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Einweihung eines Arbeiter -Bootshauses.
Der Berliner Arbeiter -Ruderverein „Vorwärts" hat

,,m letzten Sonntag sein neuerbautes Bootshaus neben dem
„Spreeschloß" in Ober -Schöneweide mit einer Bootsparade
und anschließendem geselligen Beisammensein übernom¬
men . Das alte Haus in Stralau genügte lange nicht mehr
den Bedürfnissen des Vereins , der mit zirka 70Booten
und etwa 3 5 0 M i t g l ie d e r n zu den größten und ge-
achtetsten Klubs in Deutschland gehört, wenn er nicht gar
der größte überhaupt ist. Unter den Arbeiter -Ruderver¬
einen steht er zweifellos in der ganzen Welt an der Spitze.
Las neue, praktisch eingerichtete Haus läßt noch ein starkes
Wachstum zu. Die Bootsräume befinden sich zu ebener
Erde und vermögen über 100 der größten Boote aufzu¬
nehmen. Die übrigen Geschosse des Hauses beherbergen
Umkleide - und Toiletteräume , das erste Stockwerk eine be¬
hagliche Restauration mit mächtiger Veranda , die einen
herrlichen Ueberblick über die gerade hier außerordentlich
belebte Spree gestattet . Die Mitgliedschaft des Klubs , der
im Vorjahre schon sein 25jähriges Stiftungsfest feiern
konnte , setzt sich aus rein proletarischen Elementen zu-
fammen, unter denen die Metallarbeiter , Holzarbeiter ,
Buchdrucker und Handlungsgehilfen die größten Gruppen
.bilden. Sehr stark im Verein vertreten ist auch das weib¬
liche Element . Auf dem Gebiete des Damenruderns hat
der Verein geradezu vorbildlich gewirkt, war er es doch , der
zuallererst einen Damen -Achter auf die Berliner Gewässer
'
setzte.

Sport und Schule.
Der überwiegende Teil der deutschen Schülerschaft, der mit

vierzehn Jahren ins Leben hinaustritt , kommt während der
Schulzeit für einen eigentlichen Sport wohl kaum in Frage . Es
ist ja selbstverständlich, daß für die körperliche Durchbildung die¬
ser immer größer werdenden Massen schon aus Selbfterhaltungs -
gründen alles Erdenkliche getan werden muß . Vor allen Din¬
gen müßten unsere großen Städte durch die Anlage ausreichen¬
der Spielplätze , die heute noch weniger kostspielig sind als
sie in kurzem sein werden, dafür Sorge tragen , daß der Stadt¬
junge in seiner Freizeit nicht die schlechte Lust atmet . In die¬
sem Punkte müssen wir uns von Amerika belehren lassen ,
da» selbst den. ärmsten Volksschülern so reichliche Gelegenheit zum
Spielen , Herumtummeln und Baden gibt, daß auf einigen
Spielplätzen 100 Prozent der Teilnehmer de» Stadtviertels an¬
zutreffen find.

Der Sport dient in erster Linie der Kräftigung von Lunge
und Herz . Nie und nimmer stählt, wenn es ausschließlich in
geschloffenen Räumen gepflegt wird , das Geräteturnen , so viel
Gutes es zweifellos mit sich bringt (Disziplin ! ) , in dem Maße
unsere wichtigsten inneren Organe , wie eS der Sport in frischer
Lust, hier vor allen Dingen die Leichtathletik , Fuß¬
ball , Schwimmen , Laufen, die verschiedenen Ballspiele
usw . , vermag . Die vielen Fehler , die sich beim Sportbetrieb
bevausgestellt haben , kommen nur auf die Rechnung der f a l -
schen Anleitung . Dem Sport unserer deutschen Schüler fehlt
beute noch die feste Grundlage .

ES kann keine Rede davon fein, in der Volksschule den Sport
einzuführen . Aber in der Fortbildungsschule mit ihren
14—17jährigen Schülern , in den höheren Klaffen der Mittel -
und Hochschulen könnte der Sport ausgenommen werden an
Stelle oder neben dem Turnunterricht . Besonders die Fortbil¬
dungsschule ermangelt heute jeglichen Unterrichts in der körper¬
lichen Ausbildung , jeglicher körperlicher Uebungen. Man kann
dieser Forderung gegenüber Wohl aus die Gelegenheit zur Aus¬
übung des Sportes in den Sport - und Turnvereinen Hinweisen .
Aber bei aller Anerkennung , was heute zur Organisierung des
Sportbetriebes , z. B . in den Arbeiterturn , und Athletenvereinen,
geleistet wird , muß doch konstatiert werden, daß hier der Zwang
zum regelmäßigen Besuch der UebungSstunden, worunter ine
erstrebte Planmäßigkeit der Uebungen leiden muß , fehlt. An¬
ders ist es , wenn in den Schulen für die Jugendlichen der Sport
und das Turnen als Pflichtgegenstand im Lehrplan eingesührt
ist. Da ergänzen sich dann Regelmäßigkeit des Besuches der
UebungSstunden und Planmäßigkeit der Uebungen in glücklich¬
ster Weis«. Die Erfolge einer solchen Einrichtung würden sich
bald bemerkbar machen in den gesundheitlichen Verhältniffen deS
Volkes.

*

Wandertage.
Als die schönste Zeit im Jahre für die Naturfreunde sind

die Monate Oktober und November zu bezeichnen . Das dürfte
besonders für dieses Jahr zutreffen , das so sehr unter der Un¬
gunst deS Wetters zu leiden hatte . Das Frühjahr mit seiner
rasch wechselnden Witterung und seinen noch sehr kalten Näch¬
ten bietet den wanderfrohen Arbeitern leicht unliebsame Ueber-
raschungen. Der Sommer wieder macht den Fuhwanderer leicht
schlaff ; schwüle Hitze und Staub werden für den Körper oft recht
quälend . Der Herbst dagegen vereint nicht nur die Vorzüge des
Frühjahrs - und Sommerwetters , sondern erfreut den Wanders¬
mann auch noch durch Beständigkeit der Witterung . So ein mil¬
der, klarer Herbsttag ist wie geschaffen dazu, größere Fußtouren
zu unternehmen . Darum auf , ihr Naturfreunde , hinaus ins
Frei « ! Auch für den Erwachsenen kann eS nur vorteilhaft sein,
vor Eintritt des Winters , der uns lang genug wieder ans Haus

.fesseln wird , die Reize deS Umherstreifens in der Natur zu ge¬
nießen . Obwohl der Wandersport gerade in den letzten Jahren
zahlreiche neue Freunde gefunden hat , wird daS gesundheitlich
so überaus wohltuende Wandern noch viel zu wenig geübt. Da
in diesem Jahre nach einem verregneten Sommer ein schöner
Herbst bevorsteht, soll um so eindringlicher die Mahnung
laut werden : Wandert recht fleißig in die Natur !

Ausflug für nächsten Sonntag.
Zwingenberg —Katzenbuckel—Eberbach

in gut 5 Stunden .
Die Eisenbahn soll uns heute einmal in den südlichen

Odenwald bringen , der unserem Schwarzwald, was Naturfchön-
heiten anbelangt , zwar nicht ganz gewachsen erscheint, dafür
aber uns mehr an Romantik , besonders in seinem Neckartal,
verspricht.

Unser Fahrziel deS Hinweges fei Zwingenberg am Neckar,
daS wir für 2 Mk . mit dem Zug um 5 .14 Uhr ab Karlsruhe
leicht erreichen können. Der Anblick „Altheidelbergs" erinnert
uns an Scheffel und fast vergeffen wir das Umsteigen und
steuern in die Stadt , um deren ehrwürdige -Bauten , darunter
das geniale Schloßbauwerk zu besichtigen und dann auf den
Höhen über dem Schloß , dem Königsstuhl mit seinem Turm ,
seiner Sternwarte und seinem Felsenmeer im dunkeln Buchen ,
und Tannenwald zu wandern . Doch dies ein ander -Mal . Heule
soll uns , wie gesagt, die Odenwaldbahn nach Zwingenberg füh¬
ren , daS ab Heidelberg in 1 )4ständiger Fahrt und 8 .11 Uhr er¬
reicht wird . DaS Frühstück nehmen wir im Zug ein . Nach

unserer Ankunft steigen wir zum Schloß empor, daS dem Groß-
herzog von Baden gehört . Dasselbe ist eines der schönsten im
Neckartal und in seiner ursprünglichen aus dem 15 . Jahrhundert
stammenden Gestalt fast noch vollkommen erhalten . Die Be¬
sichtigung ist gestattet . Reiche Sammlungen sind in den ein-
zelnen Sälen aufbewahrt . Sehr romantisch ist der innere Burg¬
hof mit seinem laufenden Brunnen .

Hinter dem Schloß führt ein dichtbewachsener Felsengang
zur tiefeingeschnittenen Wolssschlucht, durch die ein Bach braust.
Der großartige Anblick erinnert uns lebhaft an die bekannten
Gertelbachfälle . Wir folgen nun dem rot markierten , aufwärts
ziehenden Weg. Mit dem Ende der Schlucht zieht dieser nach
links zu 2 einsamen Häusern , „ Post" genannt . Hinter diesen
schwenken wir rechts ab und folgen dann dem Höhenweg gerade
aus nach Qberdielbach. Bon links oben winkt uns schon der
Turm des Katzenbuckels. Der Weg führt uns dann nach dem
hübschen Oertchen Waldkatzenbach, wo -stets eine Anzahl Er¬
holungsbedürftiger vorhanden sind , die wir eventuell im
„Löwen" bei etwas Alkoholfreiem — einer Milch oder dergl. —
begrüßen können.

Von hier aus führt uns die blaue Wegmarkebis zum Turm
des Katzenbuckels , dem höchsten Berge des Odenwaldes (628
Meter ) . Der Turm ist stets offen und bietet eine herrliche Runv.
sicht aus die Qdenwaldberge , daS Jttertal , bis nach Heidelberg,
hinüber in di« Württemberger und Heffen -Lande. Sofern es
uns hier noch zu frühe ist , und wir kein Waffer bei uns haben,
folgen wir dem blauen Rhombus abwärts zur Stettenhütte mit
der Freya -Quelle . Hier rasten wir vorzüglich und laffen uns
den Inhalt unseres Rucksackes gut schmecken . Wir garantieren
dafür , daß er unS so gut mundet , wie jenem Naturfreund , der
letzthin auf der Rückreise von Wildbad hierher ein yanzeS
„Laible " Brot , mehrere Eier , Schweineripple und dergleichen
verzehrt hat , damit er nichts mehr heimtragen braucht und die
er wegen der verregneten Tour unterwegs nicht hat verzehren
können.

Nach dem Aufbruch kommen wir in kurzer Zeit an den
Trümmern -der „Emilsburg " vorbei zur Burghald« und -dann
zum bergumschloffenen Eberbach (2 St . ) . Der Weg

' biegt of!
scharf ab, man muß deshalb besonders genau auf die Mar -
kierung achten. In dem altertümlichen Amtsstädtchen Eber¬
bach können wir uns äoch einige Zeit ftoh ergehen, bis uns
einer der Abendzüge hochbefriedigt nach Haufe bringt .

Rückreise Eberbach—Karlsruhe Personenzug 1,80 Mk. Ab-
fahrt 5.59 oder 6.44 oder 7.49 ; umsteigen in Heidelberg. Abfahrt
daselbst 6 .40 oder 8.30 Uhr. Ankunft 8.20 oder 9i55 Uhr in
Karlsruhe . Der Zug 6.44 hat außerdem in Heidelberg EilzugS-
anfchluß mit Ankunft 8.06 in Karlsruhe . Der Fahrpreis erhöht
sich in diesem Fall um 66 Pf .

»

Das Defizit des Deutschen Turnfestes . DaS 12 . Deutsch»
Turnfest in Leipzig hat mit einem Defizit abgeschloffen , das aus
46 000 Mk. berechnet wird . Dasselbe soll dadurch entstanden
sein, daß die Bauten , die 300000 Mk . mehr gekostet haben als
in Frankfurt a . M ., in den vier Tagen deS Festes nicht gonügenv
ausgenützt werden konnten und weil eine Turnevtribüne , die
50 000 Mk. herzustellen gekostet hat , auf Wunsch des Ausschusses
der Deutschen Turnerschaft den Turnern unentgeltlich über-
laffen worden -ist. Sie hätte sonst 25 000 bis 36 000 Mk. Erträg¬
nisse geliefert . Endlich ist die Zahl der turnerischen Festteil-
nehmev, die Festkärten gelöst haben, um rund achttausend gegen
den Voranschlag zurückgeblieben, wodurch 48 000 Mk. veran¬
schlagte Einnahmen entgangen sind. Das vorhanden« Defizit
wird aus denjenigen 60 000 Mk . gedeckt , die die Stadtgemeindc
Leipzig an erster Stelle für den Garantiefonds gezeichnet hat .
Die nationalen Garantiefondszeichner für die Bliemchen -Tur -
ner werden also nicht in Anspruch genommen, sondern sie lassen
sich ihre Schulden auS dem allgemeinen Steuersäckel zahle«.

Theater und Musik.
Konzerte.

Konzert de» Karlsruher Streichquartetts. Nur! völlige Hin¬
gabe an die reine Kunst der Kammermusik, unermüdliche Arbeit
und Strenge , ja unerbittliche Selbstkritik konnten ein Ensemble
schaffen , wie eS unser Karlsruher Streichquartett am Mittwoch
abend im Museumssaal bot. In der musikalischen Erscheinungen
Flucht bildet das hiesige Streichquartett einen Ruhepol. In der
Unmasse der musikalischen Darbietungen ragen diese Ruhepole
nicht genügend hervor , sie haben nicht die Anziehungskraft , di«
sie heischen und verdienen . Auch unser Streichquartett hätte
verdient, daß der Lücken Zahl eine minder große gewesen wäre .
Denn was es am Mittwoch darreicht«, bedeutete hohen Genuß
für den Hörer . Die Programmaufstellung brachte eine stetige
Steigerung im Gehalt der vorgetragenen Werke . DeS Russen
Glazounow Quatuor Slave - O-äur wurde abgelöst von dem
Vrrdischen L -moll-Streichquartett ; die Krone des Abends aber
war das O-moll -Ouartett (aus Op. 18) von Beethoven. DaS
Werk GlazounowS, des mit dem Ehrendiplom eines „ Freien
Künstlers" ( 1910 Petersburg ) bedachten russischen Komponisten,
wwärmte unS nicht in dem Maße , als eS di« Partitur erhoffen
ließ . Die interessante Arbeit ermangelt keineswegs -der eigen¬
artigen feffelnden Einfälle , die wir an dem Komponisten sonst
bewundern. Sie gleicht einer Perlenkette , bei der das Band ,
das die einzelnen Perlenglieder zusammenhält , das gewisser¬
maßen die Seele -der Kette ist , zerrissen ist. Am günstigsten
wirkten die beiden Mittelsätze. Bei dem letzten Satze dagegen
verursachte die quantitative Ausgiebigkeit öfters eine Unter¬
brechung jenes Fluidums , das zwischen Musizierenden und
Hörenden, wenn der richtige , einer Erbauung gleichende Genuß
aufkommen soll, hin - und herströmen mutz. Die Wiedergabe,
lieh das Urteil aufkormuen, daß noch mehr als es geschehen, die
sinnlich verhaltene Glut , jene thpisch - slavische Eigenschaft, zur
Geltung hätte kommen dürfen . Herr Deman , dessen technische
Fertigkeit wir an diesem Quartuor wieder zu erkennen die Ge¬
legenheit hatten , schattierte gerade den notwendig zur Dar¬
stellung rufendeq Charakter ins Weichliche, schier gar Weibische

um . Zwischen seinem und seiner Partner Spiel war ein« durch
das ganze Quartett gehende dynamische Differenz . — Das
Vertusche L -moll -Quartett , dessen Wiedergabe ein schuldiges
Dankopfer an die Manen des vor hundert Jahren geborenen
Freiheitsmusikers , zeigte den italienischen Feuerkopf auch als
subtilen Kammerkomponiften, immer aber durch kantilenenhaf-
ten MeloS und dramatische Akzente an sein eigentlichstes Ar¬
beitsgebiet , dem mehr oder weniger politischen Tondrama , er¬
innernd . Der Endsatz hat eine innerliche Aehnlichkeit mit dem
deS Glazounowschen Quartetts . Aber welcher Unterschied in
der „Fete slave" und den ; rauschenden „ Festeseiern" deS impul -
stven Italieners . DaS klare Gestalten, das die Spieler beob¬
achteten, ihr tiefes Empfinden , das sie in den Vortrag legten,
machte die pathetische und auch äußerlich effektvolle Komposition
Verdi» lieb. Auch hier — es mag am Instrument liegen —,
konstatieren wir das Ringen der Primgeige gegen daS klangliche
Uebergewicht der übrigen Instrumente .

Eine Musterleistung war die Medergabe deS <7-mc>I1-
Quartetts von Beethoven. Da fühlten sich die Spieler voll in
ihrem Element und sie verstanden es , die letzteni Feinheiten und
Schönheiten herauszuholen und auch die leisesten Charakteri -
sierungSmerkmale auSzunützen. Die Reinheit und Lauterkeit
des Beethovenschen Gedankenfluges siegt über alle und alles !
Deutsche Tiefe über südländisches Pathos und halbvrientalische
Schwüle. In diesem Quartett war das Spiel der Instrumente
einander vollkommen gleichwertig. Der Beifall nach dem
Beethoven-Quartett war der Ausdruck des Dankes für die
mustergültige Bermitilung dieses Werkes des Größten . Frei .

»

Symphoniekvnzert der Leibgrenadier - Kapelle . Am Mittwoch
abend eröffnete die Karlsruher Leibgrenadier - Kapelle den dies-
winterlichen Zyklus ihrer volkstümlichen Symphoniekonzerte,
es war dies daS 7 . Konzert seit der Schaffung dieses gemein¬
nützigen Unternehmens . Wir hätten gewünscht , daß der Beginn
in diesem Jahre noch etwas hinausgeschoben worden wäre , bis
nach den Wahlen . Uns war es infolge der Wahlarbeit nicht
möglich , d i e Propaganda für diese Veranstaltung zu machen ,
die sie berechtigterweise verdient und sehr vielen Arbeitern und i

auch Interessenten auS anderen Kreisen war «S aus demselben
Grunde nicht möglich, daS Konzert zu besuchen . Trotzdem so
durch die am selben Abend stattgefundenen Wahlversammlungen
viele abgehalten waren , muß man aber dennoch den Besuch als
einen recht guten bezeichnen. Auch im „besseren " Publikum,
zu deuffch : bei den Leuten , die sich teure Plätze leisten können ,
scheint man sich für diese Konzerte endlich zu interessieren, denn
der Saal wies auf diesen Plätzen bedeutend weniger Lücken wie
früher auf .

Das Konzert selbst bildete in seinem Verlauf einen Auftakt,
der für die Einstigen Veranstaltungen zu den schönsten Hoff¬
nungen berechtigt. DaS verstärkte Orchester unter Herrn
BernhagenS Leitung spielte prächtig. Das war eine Leistung, ,
für die man dem Dirigenten und seinen Musikern nur die Note
sehr gut auSstellen kann . Einwandfrei kamen die vier Teile des
Programms heraus . Die Ouvertüre „ In der Natur " von An¬
ton Dvorek bildete den vielversprechenden Anfang. Schon hier
zeigte sich , wie fein und liebevoll Herr Berrchagen sich das
Herausarüeiten der verschiedenen Stimmungen des Werke»
hatte angelegen sein lassen . Nicht minder schön gelang die
Symphonies -Dur Nr . 7 vonBeethoven , auch hier traten die herr¬
lichen Themen trefflich und plastisch ausgearbeitet hervor, auch
hier merkte man im wildesten Toben der Tonwogen di« starke
und sichere Hand deS Dirigenten . Einen weiten Sprung gab es
dann . Mit der Glocken- und Gralsszene aus „ Parsisal " von
Richard Wagner wurde der zweite Teil des Programms eröff¬
net . Dieses Werk erweckte und hinterließ in seiner Wiedergabe
wohl den tiefsten Eindruck deS Abends. Packend und ausdrucks¬
voll kamen die prächtigen Motive heraus ; ergriffen und andächtig
gab man sich gern dem Zauber dieser wundervollen Musik hin.
Vom Deutschen Wagner ging eS zu dem Franzosen Massanet ,
dessen farbenfrohen „ Scenes pitooresques " den Beschluß de-
Abends bildeten . Auch dieses Werk führte Herr Bernhagen
sicher und gewandt zu einem guten Ende. Die Musikerscha-
hielt sich den ganzen Abend hindurch geradezu vorzüglich , kann
daß eine Entgleisung vorkam, es war ein sauberes Stück Arbeit ,
daS hier von den Leibgrenadieren und ihrem Dirigenten Berii-
hageu geleistet wurde . Der in reichem Maße gespendete Beifall
war wohlvxxdjent.
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Fußball . Letzten Sonntag , 12. Oktober, traten die 1 . und

2 . Mannschaft der Fußballabteilung des Turnvereins Aue ( Freie
Turner ) gegen die 1 . und 2 . Mannschaft der Fußballabteilung
Freie Turnerschaft Hagsfeld ' zum Austrag der Serienspiele
einander gegenüber. Zuerst spielten die 2 . Mannschaften. Das
spiel war ziemlich ausgeglichen und gut geleitet und endete
mit 4 :2 Toren für Aue . Kurz darauf traten sich die 1 . Mann -
-chaften gegenüber. Dian konnte hier sofort sehen , daß geübte
Spieler aus länger bestehenden Fußballvereinen , die den Weg
zur Arbeiterturnerschaft gefunden hatten , einander gegenüber¬
standen . Hagsfeld konnte z .B . bereits die Hälfte seiner 1 . Mann¬
schaft aus solchen Spielern stellen ; die noch junge Fußballmann¬
schaft Aue hatte demgegenüber einen schweren Stand . Bet
.Halbzeit stand das Spiel 3 :0 für Hagsfeld . 8 Minuten nach
Halbzeit konnte Hagsseld noch ein weiteres Tor buchen . Doch
jetzt griff Aue mächtig ein und konnte kurz hintereinander
3 Tore einsenden , ein weiterer Vorstoß brachte noch ein Tor ,
so daß Aue gleichgezogen hatte . Wieder erfolgte der Anstoß und
wieder gings dem Tore Hagsfeld zu , unhaltbar konnte der
Mittelstürmer einsenden und das 5 . Tor gewinnen . Noch ein -
"mjI rafft - lick Hagsfeld auf , um auszugleichen, es gelang aber
nicht r-rehr, auszukommen, Aue holte sich noch ein ioeiteres Tor
und blieb mit 6 :4 Toren Sieger . Ein guter Schiedsrichter war
Turngenosse Bergmann - Karlsruhe .

*
* Anregung des Stoffwechsels durch Schwimmen. Bringt

schon an und für sich jede Muskelanstrcngung eine Anregung
oes Stoffwechsels hervor , so ist dies noch ganz besonders bei der
Muskeltätigkeit des Schwimmers der Fall , weil hier ( ganz ähn¬
lich wie im Luftbad , nur in höherem Maße ) durch Wärnieent -
ziehung eine Steigerung des Stoffwechsels stattfindct . Professor
R . du Bois -Reymond ( in Die Badanstalt vom 10. Mpi 1013,
Seite 245 ) hat nun gefunden , daß ein Schwimmbad von 15 Mi¬
nuten Dauer bei 24 Grad eine Wärmeentziehung verursacht, die
Sen Körper zu einer ebenso starken Stoffwcchselsteigcrung ver¬
anlaßt , als wenn er in . derselben Zeit 120 Meter hoch gestiegen
wäre. Ungefähr so hoch , als wenn er fünf fünfstöckige Miets¬
kasernen in einer Viertelstunde bis zur Bodentür hinaufgeklet-
lert wäxe. Dabei ist aber die Stoffwechselsteigerung nicht ge¬
rechnet , die der Körper des Schwimmers durch seine eigene Be¬
wegung erzeugt ; denn der Körper muß bei jeder Arbeitsleistung
dreimal so viel Wärmemenge aufbringen , als er zur Leistung
der Arbeit bedarf . Es wäre hier allerdings anzufügen , daß eine
schwächliche, blutarme Person , bei der alle Funktionen des Kör¬
pers darniederliegen , den Angriffen eines kalten Schwimmbades
kaum gewachsen sein dürfte . Solche Personen werden zweifellos

(bon dem milder wirkenden Luftbad eine günstigere Wirkung emp¬
finden .

Kommnnnlpolitik.
. Ein Vorschlag zur Güte . Aus Weingarten wird uns

unter vorstehender Spitzmarke geschrieben : Wie dem Karlsruher
Stadtrahsbericht zu entnehmen ist , hat die Genevaldirektion der
Staatseisenbahmen dem Äadtrat auf dessen Anfrage mitgeteilt ,
daß ab I . Mai nächsten Jahres für die Strecke Karlsruhe —Pforz¬
heim der Vorortsverkehr zur Einführung kommen soll. Der
Stadtrat beschloß nun ein erneutes Vorstclligwerden, damit auch
äuf den anderen Strecken u . a. auch auf der Linie Karlsruhe -
Bruchsal diese Maßnahme durchgeführt wird . Dies ist sehr zu
begrüßen und es wäre nur zu empfehlen, daß sich die Ge¬
meindeverwaltungen der in Betracht kommen¬
den Gemeinden dem Vorgehen des Karlsruher Stadtrats
anschlöffen und durch eine gemeinsame Eingabe an die General -
direktion unterstützen . Vielleicht ergreift der hiesige Gemeinde¬
rat hierbei die Initiative .

n . Bürgerausschußsitzung in Söllingen . Der am Mittwoch
abend zu einer Sitzung einberufene Bürgerausschutz hatte drei
Vorlagen zu erledigen. Die erste betraf die „Erhebung
des Wasserzinses " . Die Amortisationssumme beträgt
7500 ML. jährlich. Davon werden 4000 Mk . aus Sparkassen-

.Überschüssen gedeckt , während 3500 Mk . durch Wafferzins aufge¬
bracht werden sollen und zwar werden von jeder Familie 5 Mk.,

Kleines feniüeton ,
Abstimmungen im Theater . Die Leitung des Karls¬

ruher Sommertheater » hatte bekanntlich durch « inen
Aufruf in der örtlichen Presse das Publikum gebeten, über be¬
stimmte Fragen seine Meinung auszusprechen. Es harrdelte
sich um drei Punkte , die das Publikum auf einem Zettel beant¬
worten sollte , der beim Verlassen des Theaters in einen Kasten
geworfen wurde.

In der bürgerlichen Presse hat man das Beginnen des
Karlsruher Theaters im allgemeinne von der heiteren Seite
genommen oder ihm doch nur eine Art vor .„Originalität " zu¬
gesprochen , die nicht unbedingt schmeichelhaft ist. So sehr die
Sache aber auch auf den ersten Blick befremden mag , so sehr
meinen wir , so schreibt der „Vorwärts "

, daß in ihr ein Kern
steckt, der ernsthafter Erwägungen wert ist.

Die Karlsruher Bühne wünscht von ihren Zuschauern fol¬
gende Dinge zu wissen .

'
1 . Welche Mitglieder jeder im nächsten Sommer

Wiedersehen möchte . 2 . Welche Stücke von diesem Sommer
im nächsten nochmals gegeben werden sollen. 3 . Welche hier
nicht gegebenen Stücke für nächstes Jahr gewünscht werden.

Man braucht sich nur den ersten Punkt anzusehen , um zu
viffen , daß hier etwas außerordentlich Fragwürdiges heraus¬
kommen komn.

Die Darsteller worden so oft mit ihren guten oder schlech¬
ten Rollen verwechselt ; erotische Dinge spielen hinein ; die
Toiletten beeinflussen das Urteil : Gerade hier ist, kurz gesagt,
das Publikum am ahnungslosesten und am stärksten von kunst -
fremden Faktoren bewegt. Dagegen kann es durchaus von Wert
sein, einmal die Ansicht des Publikums über die gespielten
Stücke zu hören.

Die Ansicht , daß dem Publikum grundsätzlich und immer
nur das Schlechte gefällt , hat sich bei vielen Theaterdirek-
ioren geradezu zu einer Wahnvorstellung verdichtet, und
so kommt es oft, daß Theater und Publikum vollständig aneinan¬
der vorbeileben. Das Publikum seufzt unter den Stücken und
geht nur unwillig ins Theater . Der .Direktor aber hält , ohne
wirkliche Kenntnis des Publikums , eigensinnig daran fest, daß
gerade diese Stücke etwas „ machen " müssen , oder er experimen¬
tiert im besten Falle ins Blaue hinein darauf los.

Also : Die Karlsruher Direktion handelte durchaus ver¬
nünftig , als sie sich entschloß, auch einmal die Ansicht der Leute
zu hören, die am abend schließlich die ganze Herrlichkeit bezahlen
sollen.

Eingegangene Bücher und geitfchriften.
(Alle hier verzeichneten und besprochenen Bücher und Zetl»
jchristem können von der Parteibuchhandlung bezogen werden.;

Deutsche Jndustriebeamten -Zeitung . Zeitschrift für die
sozialen Interessen der techn. Privatangestellten . Organ des
Bundes der technisch- industriellen Beamten . Erschienen ist die
Nr . 41 des 9 . Jahrganges . Aus dem Inhalt führen wir an :
Berbandstag deutscher Gewerbe- und Kaufmannsgerichte ^ Zur
Werkmeisterfrage, Standesfragen .

Samstag , den 18 . Oktober 1913 .
für jedes Stück Großvieh 80 Pf . und für jedes Stück Kleinvieh
(Ziegen und Schweine ) 40 Pf . erhoben. In Rücksicht darauf ,
daß im kommenden Jahr ein neuer Amortisationsplan aufge¬
stellt wird , stimmten auch unsere Vertreter für die Erhebung
des festgelegten Wasserzinses. Unser Redner äußerte den Wunsch ,
von den alleinstehenden Personen , sowie für Kleinvieh keinen
Wasserzins zu erheben. Der Bürgermeister bemerkte, daß für
dieses Jahr alleinstehende Personen vom Wasserzins schon be¬
freit sind . Die Vorlage fand darauf einstimmige Annahme.
Die zweite Vorlage betraf einen von der sozialdemokratischen
Fraktion gestellten Antrag , welcher forderte , aus den Spar -
kasscnüberschüssen , die gegenwärtig zwanzigtausend .Mark be¬
tragen , 10000 Mk . zur Erstellung eines Volksbades
zu reservieren . Diesen Antrag begründete Genosse Karl W e n z
in eingehender Weise. Der Führer der fortschritt lichen
Volkspartei sprach im Namen seiner Fraktion gegen un¬
fern Antrag . Er erlaubte sich dabei die Unterstellung , _

die
Sozialdemokraten hätten nur aus agitatorischen Gründen diesen
Antrag gestellt . Die Fortschrittler stimmten dagegen, auch wenn
„sie morgen im „Volksfreund " stehen .

"
(Dumme Redensarten .

Der Berichterstatter . ) Was der tapfere Fortschrittsmann noch
weiter ausführte , waren nichts als fadenscheinige , nichtssagende
Ausreden , hinter denen aber ganz andere Gründe stecken , die
wir nur zu genau kennen . So treten die Fortschrittler für den
Fortschritt ein. Für die Renovierung des Pfarrhauses bewillig¬
ten sie Gelder , für ein Bolksbad lehnen sie sie ab . ( ! ! !)

Diese Haltung .der Fortschrittler ist um so verwunderlicher,
als dieselben bei den Bürgerausschuhwahlen das Mundwerk
recht .weit aufgerissen hatten . Es war kein geringerer , als der
LandtagSkandidat der Fortschrittlichen Volkspavtei , Herr
Fink , der in seiner damaligen Bürgerausschußwahlrede „ in
Ermangelung eines fortschrittlichen Pro¬
gramms das alte demokratische Programm her¬
vor h o l t e"

, wie er damals wörtlich sagte, und auch die For¬
derung für ein Volksbad erhob . Die Wähler jubelten damals
dem Redner zu und jetzt stimmen die Gewählten ihre eigene
Programmforderung nieder , das nennen sie dann altbe¬
währte freiheitliche fortschrittliche Grund¬
sätze . Was liegt dem Führer der Fortschrittler Herrn Bau¬
unternehmer Mall schließlich an einem Volksbad. Er hat ja
ein eigenes Bad in seinem Hause eingerichtet. Die Arbeiter ,
die ihm ihre Stimme gegeben haben, die können ja im Wasser¬
graben baden ! Unsere .Genossen Gemeinderal B r e h und

W e n z traten scharf den Ausführungen der Gegner entgegen.
Der sozialdemokratische Antrag wurde dann mit allen gegen die
Kimmen der Sozialdemokraten abgelehnt . — Die dritte Vor¬
lage, welche die Gehaltserhöhung des Waisenrats
K u h m a u l betraf und eine Erhöhung von 30 Mk . auf 80 Mk .
vorsah, wurde , nachdem die Liberalen eine Attacke gegen den
Antragsteller und seinen Schutzengel Herrn Reiff geritten
hatten , mit 36 gegen 22 Stimmen angenommen .

* Gründung einer Bezirkssparkaffe. Die Gemcindesparkaffe
Langenbrücken wird mit dem 1 . Januar 1914 zur Bezirksspar¬
kasse erweitert , sie umfaßte bis jetzt die Gemeinden Hambrücken,
Kronau , Langenbrücken, Stettfeld und Weiher.

Sozinle Kundfchrm .
Die Lage des Arbeit smarktes im September 1913 . Trotz

der an einigen Plätzen , ( z . B . in Bruchsal, Freiburg , Heidelberg,
Konstanz, Müllheim , Schopfheim und Waldshut ) als nicht sehr
günstig bezeichn eien. Geschäftslage haben die Vchmittlungs -
ziffern der badischen öffentlichen Arbeitsnachweise im Septem¬
ber dieses Jahres eine bisher noch nicht dagewesene Höhe er¬
reicht . In der männlichen Abteilung waren rund 1500 , in der
weiblichen 1760 offene Stellen mehr gemeldet, als im August
1913 und 55 bezw . 1813 mehr als im Parallelmonat 1912.
Außerordentlich hoch ist die Einstellungsziffer bei beiden Abtei¬
lungen . Sie übertrifft bei den Männlichen den Vormonat um
1054 und den September 1912 um 612, bei den Weiblichem , um
1220 bezw. 1464 . Der auffallende Aufschwung bei der weiblichen
Abteilung rührt in .der Hauptsache von der ausgedehnten Tätig¬
keit des Arbeitsamtes Mannheim ( insbesondere bei Putz - ,
Wasch-, Lauf - und Monatsfvauen ) her.

Eine erhebliche Zunahme der Arbeitsuchen¬
den in fast allen Berufen macht andererseits die gegenwärtige
Arbeitsmarktlage und den Ausblick auf den bevorstehenden Win¬
ter weniger erfreulich . Die Gesamtziffer der männlichen Ar¬
beitsuchenden ist um rund 700 höher als im Monat August d . I .
und um rund 1870 höher als im September vor . Jahres . Wäh¬
rend im Monat September 1912 auf 100 offene Stellen 163
Stellensuchende kamen, beträgt diese Verhältniszahl im Sep¬
tember ds. Js . 178 gegenüber 196 im August ds . Js .

Im ganzen betrug bei den 18 badischen Verba.ndSanstalten
im September 1913 die Zahl der verlangten männlichen Arbeits¬
kräfte 12 061 , die der werblichen 8425 , zusammen 20 486 . Dem¬
gegenüber steht die Zahl der männlichen Arbeitsuchenden mit
21 446 , der weiblichen mit 8443 , zusammen 29 888 . Die Zahl
der eingestellten Personen betrug 8708 männliche, 5361 weib¬
liche, zusammen 14 069 Personen .

Kampf zwischen Aerzten und Krankenkaffe « . Der Leipziger
Wirtschaftliche Aerzteverband versendet an die bürgerliche Presse
eine Zuschrift, in der er die Behauptung aufttellt , daß durch
das mangelnde Entgegenkommen der Krankenkassen eine Eini¬
gung zwischen ihnen und den Aerzten zur Unmöglichkeit gemacht
werde. Die Aerzte werden deshalb einen Abschluß neuer Ver¬
träge über den 1 . Januar 1914 hinaus allgemein ablehnen . Die
Entscheidung soll einem Deutschen Aerztetag überlassen werden,
der mit größter Beschleunigung zusammentreten soll . Dem¬
gegenüber versendet der Verband zur Wahrung dev Interessen
der Deutschen Betriebskrankenkassen eine Erklärung , in der die
Schuld am Scheitern der Verhandlungen den Aerzten, und zwar
in erster Linie dem Leipziger Verband , zugeschoben wird . Beide
Organisationen sind davon überzeugt , daß eine allgemeine
Kriegserklärung der Aerzte an die Krankenkassen nicht mehr zu
vermeiden ist. Die Kassen richten sich auch bereits darauf ein,
von dem § 370 der Reichsversicherungsordnung Gebrauch zu
machen , der ihnen gestattet , an Stelle der ärztlichen Behandlung
ein höheres Krankengeld zu bezahlen.

Die Tatsache, daß schon in einer ganzen Anzahl von Städten
eine Einigung zwischen den Aerzten und den Krankenkassen zu¬
stande gekommen ist , ohne dabei den Forderungen des Leipziger
Aerzteverbandes Rechnung zu tragen , scheint an den Machern
des Leipziger Aerzteverbandes spurlos vorübergegangen zu sein ,
denn sonst würden sie nicht diese Lehren in den Wind schlagen .
Es werden von dort aus Forderungen gestellt , die schon mora¬
lisch nicht bestehen können. Das zeigt sich gegenwärtig bei einem
Konflikt der Duisburger Aerzte mit der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse . Nicht nur haben die Aerzte dort ohne jeden ver¬
nünftigen Grund zum 1 . Januar 1914 der Krankenkasse die Ver¬
träge gekündigt, sie haben auch jetzt noch die Sperre über Duis¬
burg verhängt , um den Zuzug von Aerzten abzuwehren. Um zu
beweisen, daß den Duisburger Aerzten jedes moralische Recht zu
einem Kampf gegen die dortige Ortskrankenkaffe fehlt , fei fol¬
gendes erwähnt :

Aus den Jahresberichten von 14 verschiedenen Orts - und
anderen Kassen aus der Umgebung von Duisburg in ungefähr
derselben Stärke wie die Duisburger Ortskrankenkaffe geht
hervor, daß diese in Bezug auf ärztliche Honorarzahlung an der
Spitze sämtlicher vierzehn Kaffen steht . Es wurden von diesen
Kassen im Jahre 1912 pro Mitglied 5,21 Mk . bis 9,79 Mk . -für
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Arzthonovar gezahlt ; die Duisburger Ortskrankenkasse aber
zahlte 10,63 Mk. Aber nicht nur zahlte sie bereits die höchsten
Honorare , sie hatte sich auch noch zu weiterem Entgegenkommen
auf die Forderungen der Aerzte hin bereit erklärt . Sie erklärte
sich zu einer Erhöhung der Etatsquote bereit , ebenso zur Ver¬
handlung über einige andere Wünsche , lediglich um des lieben
Friedens willen. Nur die Forderung , der Differenzierung der
Klassen über 2000 Mk . Einkommen hinaus und die bekannte
Forderung des Leipziger Verbandes nach Ausscheiden der auf
Grund des § 176 der R .-V .-O . zur Selbstversicherung Derech .
tigten lehnte die Kassenverwaltung aus sozialen Gründe » ab.
Und die Folge dieses Entgegenkommens war — Kündigung der
Verträge !

Eine ganze Anzahl Aerzte, die das Unberechtigte der Kün¬
digung einsahen, weigerten sich nun , zunächst den Scharfmachern
im Duisburger Aerzteverein zu folgen. Aber sie wurden über¬
stimmt ( 24 gegen 14) . Und dann trat di« sogen . Standesovgani .
sation in Funktion . Noch spät abends fuhren zwei Herren per
Automobil in der Stadt umher , um noch im letzten Augenblick
die widerspenstigen Kollegen zur Kündigung der Verträge zu
bewegen. Sie brachten es denn auch fertig , daß sie nach 10 Uhr
abends dem Vorsitzenden der Duisburger Ortskrankenkasse in
seiner Privatwohnung von sämtlichen Kassenärzten die Kündi-
gung überreichen konnten bis auf drei , die den Ueberredungs-
künsten widerstanden hatten . Und nachdem nun , notgedrungen,
die Duisburger Ortskrankenkaffe annoncierte , um sich ander¬
weitig ärztliche Hilfe zu beschaffen , da weist der Leipziger Ver¬
band die Aerzte unter der geradezu lächerlichen Behauptung ,
daß die Kasse unberechtigterweise ( I ) Aerzte suche , auf den be¬
rüchtigten „Verpflichtungsschein" deS Leipziger Aerzteverbandes
hin . Es wird ihnen untersagt , unter deutlicher Anspielung auf
das verpfändete Ehrenwort , keinerlei Verträge mit der Duis¬
burger Ortskrankenkaffe abzuschliehen und auch keine Bewerb-
ungen einzureichen.

Damit ist ein Aerztekonflikt in Duisburg in geradezu fri¬
voler Meise heraufbeschworen. Ob die Herren große Freude
daran haben werden, das steht freilich auf einem anderen
Blatte .

Jugendbewegung-
Die Arbeiterjugend und 1813 .

Man schreibt uns : Wie in ganz Deutschland, so ist man
auch bei unS in Baden daran , die Jugend zu sammeln, um
mit ihr den 18. Oktober 1813 als den Tag der Befreiung des
deutschen Volkes zu feiern . Wie eS mit der „Freiheit " im deut¬
schen Vaterlande bestellt ist, das hat unsere Arbeiterjugend in
der letzten Zeit nur zu oft erfahren müssen , indem man den
Arbeiter -Turn - , Sports - und Jugendvereinen durch Polizei,
fchikanen die Existenzberechtigung abzuerkennen versuchte . Man
will eben, .trotz der „Freiheit ", nicht haben, daß unsere arbeitende
Jugend auch einen Anspruch auf Bildung und freie Betätigung
macht . Hinein in die patriotischen und bürgerlichen Sports -
Vereine will man sie ziehen, dort möchte man sie haben, wo
knechtische Untertänigkeit zu Hause ist. Der 18. Oktober 1813
war deshalb auch für die fugendlichen Arbeiter nicht der Tag
der Befreiung . Den Eltern der arbeitenden Jugend liegt die
Pflicht ob, ihre Kinder davon al^ uhalten , daß sie sich zu dem
hergeben, was man jetzt von ihnen verlangt .; der Tag der Be¬
freiung wird erst dann für sie da sein, wenn die Arbeiterjugend
auch das Recht hat. ' sich frei zu betätigen .

fius der Stadt.
Karlsruhe , 18. Oktober.

* Residenztheater . In dem neuen Programm ist Gelegen¬
heit gegeben, die einzig dastehende Kinokünstlerin Asta Nielsenin dem mimischen Schauspiel „Die Suffragette " kennen zu ler¬
nen . Der in allen Einzelheiten prachtvoll inszenierte Film hat
allein fünf Akte und eine Spieldauer von zwei Stunden .

* Lichtspiele . Auf vielfache Anregungen aus allen Kreisen
des Publikums hat sich die Direktion entschlossen , „Die letzten
Tage von Pompeji noch eine weitere Woche auf dem Spielplan
zu belassen. Die Eintritts -Preise für die folgende Woche sind,
wie aus dem .Zeitungsinserat hervorgeht, bedeutend ermäßigt
worden. ES hat somit jedermann Gelegenheit, dieses einzig¬
artige Filmkunstwerk sich anzusehen . Täglich finden drei Vor-
stellungen, beginnend um & 4, K7 und 9 Uhr statt .

* Metropol -Kino. Die Direktion arrangiert von Samstag ,
den 18. bis Freitag , den 24 . Oktober, im Metropol-Kino eine
Volkswoche , bei welcher jeder Platz 20 Pf . kostet. Zur Vor¬
führung gelangt ein Kolossal -Programm , das unter anderem
die geniale Asta Nielsen in dem dänischen Film ^Schauspiel:
„ Abgründe" bringt . Wie allgemein erinnerlich, war es dieser
Film der Asta Nielsen, der sie berühmt und populär machte .
Es ist mithin von lebhaftem Interesse für das Publikum , Asta
Nielsen in ihrer ersten Glanzrolle zu sehen . Die Vorstellungen
beginnen täglich um 5 Uhr.

* Weihnachtsmesse des Gewerbevereins Karlsruhe e. V.
Die vom Vorstande des Gewerbevereins am verflossenenMitt¬
woch abend in das Hotel „Friedrichshof" zwecks Veranstaltung
einer Weihnachtsmesse einberufene Versammlung hatte
sich eines recht zahlreichen Besuches zu erfreuen und legte
Zeugnis ab von dem großen Interesse , das man diesem zeit-
gemäßenUnternehmen inHandwerkerkreisen entgegenbringt .
Ohne Gegenrede wurde beschlossen, auch in diesem Jahre in
der Landesgewerbehalle eine Ausstellung mit Erkauf von
guten Erzeugnissen des Handwerks zu veranstalten, an der
sich tüchtige und leistungsfähige Handwerksmeister und Ge¬
werbetreibende der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe be¬
teiligen können. Die Ausstellung soll Samstag , 29 . Novem¬
ber ds . Js ., eröffnet werden und jeden Tag bei freiem Ein¬
tritt bis Dienstag , 23 . Dezember, dem Publikum zugänglich
sein .

Mit der Ausstellung soll wiederum eine Verlosung von
ausgestellten Gegenständen verbunden und zu diesem
Zwecke 10 000 Lose ausgegeben werden . Der anwesende
Vertreter des Landesgewerbeamts sicherte die Unterstütz¬
ung dieser Behörde in gleicher Weise wie im vorigen Jahre
zu und gab der Hoffnung Ausdruck, daß das Unter¬
nehmen von der Gunst des kaufenden Publikums getragen
sein und ungeteilte Anerkennung in allen Kreisen finden
möge . Durch eine solche Vorführung von hervorragenden
Leistungen des Handwerks soll das Vertrauen des Publi -
kums auf die Leistungsfähigkeit und Tüchtigkeit des
Handwerks wieder mehr und mehr gewonnen werden . Das
kauflustige Publikum wird dadurch vor allem wieder mehr
beim Handwerk seinen Bedarf decken und mehr Verständnis
für die Qualitätsware bekommen. Zur Beteiligung an
dieser zweiten Weihnachtsmesse haben sich be¬
reits in der Versammlung 50 Handwerksmeister und Ge¬
werbetreibende angemeldet . Weitere Anmeldungen werden
bis spätestens 8 . November bei dem Schriftführer des Ge¬
werbevereins , Herrn Gewerbelehrer Huber, Lenzstr. 7, ent-
gegengenommen .
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LrmdtLgswrchUreweguug .
A « S dem 38 . Landtagswahlkreis .

Am Sonntag , 12 . ds. Mts ., fanden in Durmersheim
und Würmersheim gut besuchte Versammlungen statt , in
denen der Kandidat des Kreises , Gauleiter Schwall , über
die bevorstehenden LanütagSwahten referierte . In Durmers¬
heim war der Verlaus der Versammlung ein durchaus guter ,
während das von Würmersheim nicht gesagt werden kann. Der
sattsam bekannte „christliche A r b e i ter s e kr e t ä r " Er¬
ling -, hatte sich als Schützer der -Religion , der Wahrheitsliebe
und des flutr+ t Tones , hier mit etwa 30 handfesten ZentrumS »
männern eingestellt, die es dem Referenten fast zur Unmöglich-
.leit machten, seine Ausführungen zu Ende führen zu können.
-Genosse Schwall sprach zuerst über die Reichspolitik, kam dabei
auch auf die Finanzreform vom Jahre 1S0L zu sprechen und
'
ging dann über zur neuesten Wehrvorlage und deren Deckung ,
.wobei er bemerkte, daß der einmalige freiwillige Beitrag der
[Fürsten sich zu -einem guten Geschäft auszuwachsen scheine, denn
es tauchen verschiedene Gerüchte auf , daß die Zivilliste da und
dort erhöht werden soll. Sodann behandelte der Referent die
Landespolitik , zeigte an der Städte - und Gemeindeordnung , wie
dis Volk nach dem Geldsack in Klaffen eingeteilt ist und machte
das Zentrum für diesen Zustand mitverantwortlich . Wenn bis
dahin die Ruhe noch einigermaßen aufrechterhalten werden
konnte, so war es jetzt geschehen , Herr E r s i n g unterbrach den'Redner und bemerkte, daß das Zentrum nicht verantwortlich ge¬
mach werden könne , der Großblock habe die Mehrheit gehabt,
der hätte ja das Gesetz anders machen können . Frenetischer
Beifall der Zentrumsanhänger . Nach wiederholter Mahnung
zur Ruhe seitens des Vorsitzenden, Genossen Heck von Dur¬
mersheim , konnte der Referent unter fortwährender Unruhe
weiter sprechen . Schwall stellte sodann fest, daß das Zentrum
jetzt schon wieder wortbrüchig werde bezüglich der Verhältnis¬
wahlen zum Badischen Landtag . (Minutenlange große Unruhe .)
Zum Schulgesetz übergehend sagte Schwall , daS Zentrum stellt
die Sozialdemokraten so hin , als ob sie die leibhaftigen Gott¬
seibeiuns wären , die Religion abschasfen wollten, wodurch eine
wahre Verwilderung in der Menschheit eintreten würde. DaS
alles sei aber weiter nichts wie ein aufgelegter Schwin -
del . Bei der Sozialdemokratie ist die Religion Privatsache ,
wir sind allerdings Gegner der vom Zentrum so sehnsüchtig ge¬
wünschten konfessionellen Schulen , weil wir nicht wollen, daß der
Religionshaß schon in den Kinderherzen eingepflanzt wird . Wir
find keine Gegner einer wahren Religion , was wir bekämpfen,
das sind die Auswüchse, die oftmals Formen annehmen, die alles
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eher sind nur keine Religion . Zu diesen Auswüchsengehört auch
der Schwindel der im ,,Badischen Beobachter " verzapft wurde,
wonach eine Pilgerin aus einem badischen Schwarzwaldtal in
Maria Einsiedel durch Gebet von ihrem Plattsutzleiden ,
und eine andere Pilgerin aus dem gleichen Tal von ihrem
Buckel erlöst worden seien. Bei diesen Ausführungen hagelte
es Ztvischenrufe, „das ist verlogen," „Sie lügen" und so fort .
Der Referent sagte, „ ja , ihr habt recht, wenn ihr sagt , daß das
verlogen ist "

„nein "
, schrien die Zentrumsanhänger , das ist

verlogen daß das im „ Beobachter" steht . Ein Zentrumsbauer
stand auf und sagte zu dem Referenten : „S i e s i n d e i n
Lügner, " so etwas steht nicht im „ Beobachter " . Schwall frug
den Mann nach seinem Namen , den er auch angab ; wir wollen
ihn aber der Oeffentlichkeit nicht übergeben. Nun wurde der
betreffende Artikel vorgelesen, hierbei hagelte es wieder Zwi¬
schenrufe, das ist nicht der „Beobachter" , das ist der „ Volks -
fteund " . Nachdem die Leute überzeugt wurden / daß es doch der
„ Beobachter" ist, waren sie kleinlaut . Schwall stellte nun an den
vorlauten Zentrumsmann die Frage , ob er seine Beleidigung
nicht reumütig zurücknehmen wolle , worauf der Mann aufstand
und sich als reumütiger Sünder bekannte. Eine Reihe anderer
Fragen wurden vom Referenten noch behandelt, so die Do-
tationSftage , Arbeitslosenunterstützung und deren Ablehnung
durch das Zentrum und anderes .

Nach dem Referat meldete sich sofort Herr Ersing zum
Wort . In echt christlicher Art versuchte er alles zu verdrehen
und zu verschieben , wobei er auch gleich dem Referenten gegen¬
über persönlich wurde . Schwall hatte bei seinen Ausführungen
zu den ZentrumSlvuten , weil sie ihn fortwährend mit Zwi¬
schenrufen belästigten , gesagt, es sei unschön von ihnen , daß
sie mit einem solchen Mißtrauen dem -Referenten gegenüber
stehen , dieses Wort unschön prägte der Beschützer der Wahr¬
heitsliebe in das Wort Unverfrorenheit um. Schwall
ließ aber sofort durch die Versammlung feststellen , daß Herr
Ersing von der Wahrheit sehr weit abgerückt ist, seine eigenen
Leute mußten bekennen, daß von Unverfrorenheit nicht die Rede
war . Ersing mache sodann einen Spazierritt nach Frankreich,
vrsuchte die Mängel und Schäden der Republik den Sozialdemo¬
kraten anzuhängen und für die Schäden in Baden machte er in
großen Ausschweifungen den Großblock verantwortlich. Im
Schlußwort geißelte Schwall die Kampfesweise des Zentrums
und ganz besonders die des Herrn Ersing. Am Schluffe der
Versammlung bestätigte uns ein Zentrumsmann , daß keiner von
ihnen in die Versammlung gekommen wäre , wenn Herr Ersing
auSgeblieben wäre .

Gewerkschaftliches.
Zum Streik in der Lahrer Kartonagen -industric. Mit allen

Mitteln versuchen die Fabrikanten die Arbeiter und Arbeiter¬
innen von ihren Forderungen nach besseren Arbeitsbedingungen
und von der Zugehörigkeit zum Buchbinderverband abwendig zu
machen . Es wurden den Arbeitern entsprechende Revers« zur
Unterschrift mit der Androhung der dauernden Entlaffung vor»
gelegt. Die Belästigungen der Arbeiter und besonders der zahl¬
reichen Arbeiterinnen nahmen einen derartigen Grad an , daß
am Montag in drei Betrieben spontan die Arbeit niedergelegt
wurde und am Dienstag morgen das Personal fast aller Be¬
triebe diesem Beispiel folgte. Der Streik wird aller Wahrschein¬
lichkeit nach ein langwieriger und hartnäckiger werden , da die -
Fabrikanten auch jetzt noch, trotzdem der größte und beste Teil
ihrer Werkstattarbeiter , etwa 200 an der Zahl , mit noch mehr
Heimarbeiterinnen die Arbeit eingestellt haben, auf ihrem
Standpunkt beharren : jeden Tarif und jedes Verhandeln mit
den Organisationsvertretern oder Vertretern der Arbeiterschaft
überhaupt abzulehnen .

Die Kartonagenarbeiter bilden in Lahr die stärkste Arbeiter-
gruppe . Mit großer Spannung beobachtet die Lahrer Arbeiter¬
schaft daher diesen streik . Es besteht - die begründete Hoffnung,
die Fabrikanten , die fast durchweg zu erheblichem Wohlstand in¬
folge der Bescheidenheit ihrer Arbeiter gekommen sind, eine»
Besseren zu belehren , wenn die Arbeiter nicht wankelmütig
werden und -wenn Streikarbeit an anderen Plätzen verweigert
wird . Auf Zuzug von geübten Arbeitern und Arbeiterinnen ist
-nicht sehr zu rechnen, weil die Lahrer Löhne als sprichwörtlich
niedrig bekannt sind . Allerdings versuchen die Fabrikanten die
leeren Plätze mit Arbeitswilligen aus der Landbevölkerung zu.
besetzen, allein dadurch dürfte ihnen mehr Schaden als Nutzen
ersteheu.

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzt -
Nachrichten: Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , Soziale
Rundschau, Genoffenschaftsbewegung, Aus dem Lande und Neues
vom Tage : Hermann Kabel ; für Kommunalpolitik, Aus der
Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luifenstrahe 24.

W Kaust nur bei den Inserenten
des „Vobssraund ".

Extra Angebote

Kinderstrümpfe
kräftige Qualität , braun und schwarz sowie mit Ringel

Grösse 3 bis 5 . . . 2 Paar 95 H
Grösse 6 big 7 . . . 1 Paar 75 ^
Grösse 8 bis 10 . . . 1 Paar 95 b,

Untertaillen
amerikanische Fasson mit Klöppelspitzen

Stück . 95 H
Stickereiuntertaille mit breiten Einsätzen,

aus gutem Stoff Stack . . . . 95 H

Damen -Hosen
Trikot in marine , gran und lila Stack . . 95 H

Paul Burchard
,

4156

Gesangverein Lassallia Karlsruhe
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Am Sonntag , den 19. Oktober , nachmittags
4 Uhr, zur Feier des 19. Stlftungs - Festes

KONZERT
im grossen Saale des „Kühlen Krug “ .

Nach dem Konzert Fest -Ball .
Hierzu sind die verehrlichen Mitglieder, Pajtei - und
Gewerkschaftsgenossen , sowie Freunde des Männer¬

gesanges freundl. eingeladen. Der Vorstand .

Oftftaot .
Most -Aepfel.

Prima frische , saure Ware , ist
eingetroffen

Essenweinstr . 38,
Kelteret m . hydraul. Presse.

Telephon 3281 .
XL . Auch wird Obst abgegeben ,

welches nicht bei mir gekeltert
wird . 4088

9

wäscht am besten

Daxlanden.
Drei -Zimmerwohnnng mit

Garten und Hühnerhof usw . auf
1. Dezember zu vermieten .
« Wilhelm Söll
3 Kastenwörthkratze 15 .
2 neue Bettest :
2 [polierte englische Bettstellen ,
2 Patentröste , 8 Schoner , 2 drei-
teill Matratzen , 2 Polster werden
für 140 M abgegeben . 4065
Waldstratze 22 , Möbel - und

Bettenhaus . _

im Kaufhaus Zapf
Zell a . H.
finden Sie die

reidiste Auswahl
für alle Traditen des
Kinzigtales .

** Spczialhaus
für Trachtenartikel.
Eigene Franzerei .

Meilt -BcWwU .
Für den Neubau der Kühl -

halle im städt. Schlachthof ist
das Liefern und Versetzen von
Glasbausteine « zu vergeben .

Zeichnungen und Angebots¬
formulare können beim städt.
Hochbauamt . Karlfriedrichstr . 8,
( Eingang Zähringerstr .) zweites
Obergeschoß, Zimmer 186 ein¬
gesehen . beiw . abgeholt iverden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis Donnerstag , den 2 » . Ok¬
tober ISIS , vormitt . 10 Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen. einzureichen . 4062

Karlsruhe , 13. Oktober 1913 .
Städt . Hochbauamt .

HM-Amebot
ftcrren-fltlZÖgg

20 .— bis 50 .—
6 t«g*wte paletots

15.— bis 40 . —
Modemfte ( Ufter

20 — bis 60 .—

Lodenjoppen nrm
lefflttert 4.50 bis 20 .—

Loden -pelerinen
lär Herren . Damenvon 9.— an
lir Kuben elideten b.3.60 an

^ Knaben -u.^ üti g-^
Ungs-Gardcrobcn

^ Iller Irt, sakr Ulllg. J
Gestrickte sielten

(Ir Karren 2.30 bis 12 .—
firDanm 1.25 bis 10 -

BObfche Sweaters
lär Kutan und lidetan

1 .25 bis 8 .-
gIanTie Unterkleider

lär Karren, Damenund Kinder.
Perrenwäfcbe und
Krawatten , Mützen

Regen fcbirme.

Karlsruhe == Südstadt
Güerderplatz

Rabattmarken.

Sit«trepmiitnreii
und in sauberer Ausführung bei
bestem Material ausgeführt .

H. Lödel » Köruerstr . 22 .

Nebtktte !jtt «. Gkhroijr,
schwarzer , gut erhalten , wenig
getrag ., billig zu verkaufen , 4152
Ananstaftr 7 . 3. Stock rechts .
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Po « dem Laude.
, Turlach .

— Versammlung der „Rechtsstehenden". Am letzten ' Diens -
rag, 18. Oktober, hielten die „ vereinigten rechtsstehenden Par¬
teien" -in der „Blume " ihre Heerschau ab . Es hatten sich etwa
180 bis 200 Personen eingefunden , die etwa zu einem Drittel
anderen -Parteigruppen angehörten . Rocht temperamentvoll
las der Herr Kandidat Hauptlehrer Baumann - Durlach seine
„Programmrede " vom Blatt . Wohl sei er auch für die Ver¬
fassung, aber vor allem sei ein starkes Fürstentum und eine
Stärkung der Autorität nötig . (Knuten -Oertel -wäre vielleicht der
beste Interpret dieser „ Autorität "

. D . Berichterst. s . Den Haupt¬
schlager des Programms bildete der zu recht komischer Berühmt¬
heit gekommene § 114 des Schulgesetzes. Das Ideal -der Schule
erblickt dev Herr Hauptlehrer in- der Konfeffionsschule. In der
Diskussion langweilte zunächst ein Herr Professor Dr . Roller
die Anwesenden mit allerhand geschichtlichen Erinnerungen ,
welche die Undurchführbarkeit des utopistischen Kommunismus
dartun sollten. Den "Zusammenhang dieses Themas mit der
Wahlbewegung wird mancher Hörer vergeblich gesucht haben.
Der Herr Diskussionsredner erhärtete aufs neue die Erfah¬
rungstatsache , dass viele Professoren in ihrem Beruf vielleicht
ganz tüchtig sein mögen, auf hem Boden der Politik aber erbar¬
mungswürdige Unglücksraben sind . Bon unserer Seite beteilig¬
ten sich an - der Debatte die Gen. Menzel und Gg . Müller ,
die in kurzer sachlicher Weise an einigen Beispielen die Schäd¬
lichkeit der schwarzblauen Politik beleuchteten. Bon der Fort¬
schrittlerseite sprachen die Herren Gar ner und v . d . Burg .
Ein Herr H o f f m a n n - Karlsruhe suchte in recht joviale-
humoEffcher Weise die Situation für das Zentrum zu retten .
Nach 12 Uhr fand die Versammlung mit der obligaten Fürsten -
anhochung ihr Ende .
Baden-Baden.

— Die Sprechstunde des Arvcitersekretariats findet in
nächster Woche ausnahmsweise am Mittwoch abend statt .

Jspringen , 16 . Okt. Am Sonntag , 12. d . M ., stattete eine
Sektion des Arbeitergesangvereins „Vorwärts "-KarIs -ruhe dem
hiesigen letztes Frühjahr gegründeten Arbeiter -Gesangverein
„Frohsinn" einen kurzen Besuch ab. Derselbe holte seine Gäste
vom Bahnhof ab und verlebten alle Beteiligten einige ange¬
nehme Stunden . Den Karlsruher Gästen sei an dieser Stelle
herzlicher Dank ausgesprochen.* Jstein , 16. Okt. Fm Rhein wurde die Leiche einer etwa
ZOjährigen Frauensperson gelandet , die der Kleidung und bei
ihr gefundenem Schmuck nach den besseren Ständen angehört .

* Engen , 16. Okt. Die Maul - und Klauenseuche -breitet sich
in unserem Bezirke immer weiter aus . Auch Kirchen , Leipfer¬
dingen und Tengen sind nun betroffen worden.* Michelbach , 16. Okt . Hier kamen einige Burschen, ver¬
mutlich wegen eines Mädchen, hintereinander . Der Arbeiter
Josef Adam versetzte , als er seinen Rivalen auf dem Hofe der
Wirtschaft traf , diesem mit einem Messer einen Stich in das
Genick, der diesen erheblich -verletzte .* Radolfzell, 16. Okt. Zu dem Fa m i l ie n dra m a,
welches ,wie gemeldet, sich hier abspielte , und bei welchem -der
Kaufmann Schweinfurth seine Ehefrau und -dann sich selbst
- rschoh , -wird noch berichtet : Der 28jährige Kaufmann Schwein-
surth war seit einigen Jahren verheiratet , die Ehe war aber
infolge des Lebenswandels des Ehemanns nicht glücklich und
die Frau kehrte -deshalb zu ihren Eltern zurück . In - den letzten
Tagen war Schweinfurth , -der in Singen als -Versicherungs¬
inspektor lebte, wegen eines Diebstahls in Haft genommen,
später aber wieder entlassen worden. Am Mittag des 16. Ok¬
tober kam Schweinfurth nach Radolfzell und schlich sich in das
Haus ein, in welchem seine Schwiegereltern wohnten . Als sich

seine Frau kurz vor 1 Uhr in die Fabrik , in der sie tätig war ,
begeben wollte, gab Schweinf-urth von der -Bühne aus einen
Schuß auf die Frau ab, -welcher die Halsschlagader traf und den
alsbaldigen Tod der Frau zur Folge hatte . Sofort richtete,
Schweinfurth die Waffe gegen sich selbst und jagte sich eine
Kugel durch den Kopf. Der Tod trat sofort ein . Schweinf-urth
stand in keinem besonders guten Ruf . Seine Frau -war 24 Jahre
alt und -wird als ordentlich und fleißig geschildert . Aus der
Ehe stammt ein Kind.* Konstanz, 16. Okt . Begnadigung . Der Großherzog
hat den Schreiner Graf auS Radolfzell, der seine Geliebte
erstochen hatte , und vom Schwurgericht zum Tode verurteilt
worden war , zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

Neues vom Tuge«
Weltrekord des Fliegers Stöffler ; 2220 Kilometer in

24 Stunden .
Der Aviatik-Pilot Viktor- Stöffler hat einen Weltrekord

aufgestellt , dev alle bisherigen Flüge in den Schatten stellt . Um
12 .06 Uhr nachts stieg er in Johannistal mit einem Aviatik-
Pfeil -Rumpf -Doppeldecker mit Merce-des-Motor auf , landete

'um 2.66 Uhr früh in Posen , wo er gegen 3 Uhr wieder startete ,
um 6.06 Uhr früh in Johannistal zu landen . In Johannistal
erhob sich Stöffler um 6 .46 Uhr früh wieder, um ohne Zwischen¬
landung nach Habsheim zu fliegen, wo er um 1 .20 Uhr nach¬
mittags - landete und -nach kurzer Rast um 2 .23 Uhr wieder auf -
stieg , um nach Darmstadt zu fliegen. Dort landete Stöffler um
4 .35 Uhr, stieg nach einer Minute wieder auf , flog nach Habs -
Heim und zurück nach Darmstadt , wo er um 0.40 Uhr abends
wieder nach Habsheim zurückflog . Um 11 .25 Uhr nachts passierte
er bei Gegenwind auf der Heimfahrt Straßburg , ging inSchlett -
stadt, um sich kontrollieren zu lassen , auf dem Exerzierplatz für
einige -Minuten nieder und landete -dann endgültig um 12.42
Uhr heute nacht in Habsheim bei Mülhausen-Elsaß . Stöffler ,
der bei der Landung in verhältnismäßig frischem Zustande sich
befand , hat mit seiner gestrigen Leistung eine Gesamtstrecke von
2220 Kilometern durchflogen, während bisher der Weltrekord
Brindejoncs nur 1386 Kilometer betrug .

Berlin , 16 . Okt . Zu dem großartigen Rekordflug des
Fliegers Stöffler wird noch gemeldet : Stöffler war sehr
erschöpft und konnte über seinen Flug kaum die notwendigen
Angaben machen . Namentlich die Kälte hatte ihn böse mitge¬
nommen . Die lange Fahrt des Doppeldeckers hatte ihn derart
angestrengt , daß er kaum die Karosserie des Doppeldeckers ohne
fremde Hilfe verlassen konnte. Wie er erzählte , hatte -chm die
letzte Strecke von Darmstadt nach Mülhausen viel zu schaffen
gemacht. Die gegen 10 Uhr einsetzenden Südweschöen hinderten
die Maschine am Vorwärt -skommen. Die heftigen Vertikalwinüe
erforderten fortwährend seine ganze Aufmerksamkeit.

Zur Probe im Zuchthaus.
Thomas Mott Osborne , der Präsident des vom Staate Neu-

Aork eingesetzten Rates für Gefängnisreform , ist kürzlich aus
dem Zuchthaus „entlassen" worden . Acht Tage lang hat sich
Osborne freiwillig ins Zuchthaus sperren- lassen , hat das Leben
eines Sträflings geführt , alles nur „zur Probe "

, um am eige¬
nen Leibe die Wirkungen des Gefängnislebens kennen zu ler¬
nen . Das Urteil , das er nach dieser Kostprobe des Zuchthaus¬
lebens fällte , war sehr scharf ; er kritisiert sehr streng das Ver¬
halten der Gefängnisbehörden . Vor allem wendet er sich gegen
die Bestimmungen , die den Sträflingen das Sprechen verbieten.
„Das ist im höchsten Maße widernatürlich und trägt dazu bei ,
alle menschlichen Regungen zu unterdrücken. Wenn mein Nach¬
bar seine Portion Zucker mit mir teilen wollte, flüsterte er das
Wort Zucker in den leisesten Halbtönen . Das erste , was der
Sträfling zu erlangen sucht, ist die Fähigkeit, zu sprechen , ohne
die Lippen zu bewegen und die leisesten Worte zu hören"

. Dann

erzählte Osborne von den Schrecknissen der Einzelhaft , die ihm
einen Blick in das „Inferno " gegeben habe unö

_ kritisierte die
bureaukratisch einseitigen Anschauungen der Behörden. „Diese
Tage im Zuchthaus haben mich viel gelehrt und sollen vielen
Menschen Nutzen bringen . . .

"
Es wäre gut , wenn jeder Richter und Staatsanwalt die

Strafen aus eigener Erfahrung kennte, - zu denen er andere
verurteilt .

Wieder ein Schiffsbrand .
London, 16. Okt. Nach aus -Halifax in Liverpool eingetrof-

fonen Meldungen brach auf dem Dampfer „Uranium "
, derselben

Linie gehörig wie der „ Volturno "
, auf der Fahrt von Rotter¬

dam nach Neuhork Feuer aus . Alle Versuche , das Feuer -im
Laderaum zu löschen, scheiterten. Schließlich wurden alle Luken
geschloffen und der Dampfer kam mit seinen 250 Passagieren
glücklich in Halifax an , wo das Feuer dann gelöscht werden
konnte.

Ein Blaubart .
Petersburg , 16 . Okt . In Moskau wurde der Besitzer

eines berüchtigten Hauses namens Maletzki verhaftet . Er
hatte sich an 11 Frauen vergangen und sie dann ermordet.

Suffragettenstreiche .
London, 16. Okt. Eine Anzahl Suffragetten versuchten

gestern den Wagen des Königs und der Königin anzuhalten ,
als das Königspaar vom Buckingham-Palast zu -der Trauung
des Prinzen Arthur von Connaught und der Herzogin von Fife
nach dem St . JameS-Palast fuhr . Konstabler stürzten sich auf
-die Frauen und verhafteten sie.

Sesckäftlickes .

c» M 3»lnv Stmch, Karlsruhe. En « l
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz-
stoffen, Passementerien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren, Hand«
chuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern, Sportjacken, Mützen re.
Ständiger Hingang »o« Menheiteu. — Helephon 372. 3069
AM- Blusen , Unterröcke «sw. sehr preiswert . "W8

öucvdanaiung voHrstteunü

*
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Zum 18. Oktober empfehlen wir folgende Broschüre:

1813 von Hermann Wendel. Preis 10 Pfg .
Dichtung und Wuhrheit über 1813. Preis 10 Pfg .

Die Sozialdemokratie und die badischen Landtagswahlen
von Dr . Frank . Preis 10 Pfg . Porto 3 Pfg.

Der Neue Weltkalrnder 1914 . Preis 40 Pfg .
Der Badische Bolkskalender 1914 . Preis 25 Pfg .- Blitzfahrplau . Preis 25 Pf .
Porto extra .

»

madit schnee¬
weiße Wasche

MM- Grosse "M

Straßburger !
1 Mh.-Lofferie
Ziehung sicher 8. Nov.
Gesamtw . d . Gewinne :

40000 PIK.
Hauptgew nn

ioooo m.
GrosseBadische
Rote + Äe
SSZBGeljgew. und IFrämiebarGeld

37000 m .
Mögl. Höchstgewinn

IS 000 Mit.
Ziehung sicher 22. Nov.
Lose je 1 M , 11L . 10 „4t ,
Porto und Liste je 25 H
empfiehltLottme-üitaraelHDer

J . Stürmer
Strasburg i. E., LangstraBe 101.
Filiale : Kehl a . Ib .. Bauptstr . 47.
In Karlsruhe : Carl Göt*v j
Bebelstr. 11/15 , E. Flüge

GrchksWhtlhails
liefert an solvente Käufer
Einzelmöbel und komplette
Ausstattungen auf Raten¬
zahlung zu günstigenZahlungs¬
bedingungen event. ohne An¬

zahlung .
Streng reelle solide Bedienung.
Langjährige Garantie u . Franko-

Lieferung.
Off. unter Nr . 3608 an die

Exped. des Volksfreund.

SU»i
WM!

mm

Kaufe heute ! Zahle Wer !
Wohnungs -Einrichtungen

■ -—:— - - in allen Preislagen - —

Komplette Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Wohnzimmer , Küchen , sowie einzelne
Möbel , Betten u . Polsterwaren in grosser Auswahl .

Auf bequeme Teilzahlung !
Moderne Herren - Konfektion .
Hübsche Knaben - Garderobe . 4146
Schicke Damenkonfektion . ::

Sämtliche Manufaktur - und Weisswaren , Leib - und
Bettwäsche , Portieren , Teppiche , Gardinen, Linoleum .

Herrren - und Damen - Stiefel .
Denkbar grösste Auswahl in allen Abteilungen .

Sehr leichte Abzahlungen , 14 tägig oder monatlich*

Kredithans Jttmann
Rondellplatz KARLSRUHE Rondellplatz .

£ aitbtt > irte
Kaust

Dmeri'Kostüllie von 12 .75 an
Damen-Paletots v°n 4.58 a»
KostSmrölke . . von2.50an
UNtMNe . . . von 1.25 an
Blusen . v°nS5Han
Mtler-Cupes |
Kein Laden , billigste Preise .

Achtling !
Einige Tausend frühere Schul¬

hefte verkaufe ich , um rasch da¬
mit zu räumen, je 5 Stück zu
15 , 20 und 25 Pfg ., solange
Vorrat . Dieselben eignen sich
noch sehr gut für den Hausbedarf
selbst, sowie für die Kinder ' als
Hausheft . Nur beim

Pallmer,Luiserlstratze88
zu haben. 8872

FIRMIT“
"das neue Wasthwunderl

Hauswirtschaftliches. Auf mehrere Millionen Mark könnte
man die Verluste beziffern , welche die -deutsche Volkswirtschaft
alljährlich erleidet durch Verwendung scharfer und die Wäsche
schnell zerstörender Waschmittel. Die Hausfrauen wissen auch
aus eigener Erfahrung , wie hoch die Kosten sind für Neuan¬
schaffung von Wäsche infolge zu schn -ellen Verschleißen?. Des¬
halb sollte jede Hausfrau bei der Auswahl von Waschmitieln
vorsichtig und besonders mißtrauisch fein gegen neuaustpuchende
Fabrikate . Dr . Thompsons Seifenpulver , Marke Schwan, hin¬
gegen hat sich seit länger als 30 Jahren überall bewährt , weil
es garantiert unschädlich ist und die Wäsche nicht angreift .
Ebenso unschädlich ist das von den Fabriken von Dr . Thompsons
Seifenpulver , G . m . b. H ., in Düsseldorf in -den Handel gebrachte
Bleichmittel Seifix , daS einen vollständigen Ersatz für Rasen¬
bleiche bietet .

transportable Haus¬
backöfen

u. Fleisch¬
räucher

nur bei der
ersten und

größt. Spe¬
zialfabrik

Deutschlands Anton Weber ,
Ettlingen in Bad ., deren Fa¬
brikate als die besten u . billigsten
bekannt sind . Neueste Preisliste
gratis . Viele Zeugnisse über

10 - jährigen Gebrauch. 224.
Hebet 550o0 Stück geliefert.

t
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Verlegung
Knaben - und . -Bekleidung

Spiegel & Wels

Sam Stag , den 18 . Oktober 1913.

— Anzeigei —
Seite 5.

4144

nach

Kaiserstr .

Kaiserstrasse 74
Grösstes Spezial - Haus der Residenz
für elegante Herren - und Knaben -
Bekleidung - fertig und nach Mass .

Kirchweihe Daxlanden.

,8«Um pn trau“.
SrHkntag , 19 . und Montag . 20 . Ott"

Großes "WW

Tuuz-Verguügeu.
Empfehle einen ausgezeichneten Stoff

Bier , hell u. dunkel , aus der Brauerei
Linner . vorzügliche Weine , gute Küche. 4143

ES ladet freundlichst ein

Wilhelm Kutterer , Wirt.

Xirchweihe Daxlanden.

Sonntag . 19 . und Montag , 20 . Oktober ,
findet anläßlich der diesjährigen Kirchwethe im neu
erbauten Saale (schöner neuer Parkettboden)

Nutzes Tnnz-Verguilgell
statt. Empfehle vorzügliche , reinge¬
haltene Weine , gute reichhaltige
Küche und ff. Backwaren .

, 5fIW,t tta Emil Klinqler .

Xirehweihe Daxlanden.
Souutag den 19. und Montag den 20. Oktober.

Wo amüsiert man sich ?

In der pp Festhalle
beim

44

Karlsruher Salon - Orchester „Apollo " .
Two Step — Operettenmnstk — Fran ^aife -Einlagen .

Großer Saal und Nebenlokalitäten .
Empfehle meine reinen , vorzügl . Weine »

anerkannt gute Küche und feine Back¬
waren . Es ladet höflichst ein 4140

Zs. Maumann , Metzger u . Wirt.
Xirehweihe Daxlanden.

Hasthaus zum Adler.
Sonntag den 19 . nnd Monlng den 20 . Oktober

GrutzesTnuz-Verglliigen
im geräumigen und Hellen Saale . Ferner bringe meine
reichhaltige - peisekarte als Geflügel , Wild , ver¬
schiedene Braten , verschiedenes Backwerk usw. in
empfehlende Erinnerung : ebenso reine badische Weiß -
und Rotweine lNeuer und Alter), hochfeine Qualität ,

Prima Ware. Hochfeiner Stoff Lager - und Exportbier aus
der Brauerei Seldeneck Mühlburg und Moninger Karlsruhe .

Es ladet höflichst ein 4139

Karl Friedrich Bayer , Metzger u . Wirt.

Xirehweihe Daxlande«.
Hasthaus zur „Linde".

Sonntag den 19 . u . Montag den 20 . Okt .,
in meinem geräumigen Saale

grüße; MzuergnSgen
bei gut besetztem Orchester . Für einen guten Stoff
Sinner Bier , ausgezeichnete Weine und gute
Küche ist bestens gesorgt.

Montag von 10 Uhr abr

Großes Frühschoppenkonzert .

Xirehweihe Daxlanden.
Hasthaus zum Schiff.

Sonntag den 19 . und Montag den
20 . Oktober , großes

Tunz-Bergiliigen.
Für reine Weine , ff. Printz Bier ,

sowie Geflügel , und Braten , ist
bestens gesorgt. Es ladet freundlichst ein

Wilh . Abele » Metzger und Wirt.4142

Es ladet höflichst ein 4138
Fridolin Reichert . Wirt.,

Xirehweihe Daxlanden.
Hasthaus zur „Krone"

(künstlerkueipe ) .
Sonntag den 19 . «nd Montag den 20 . Oktober

Großes Trnij -NkWiigkil
bei gutbesetztem Streichorchester. 4137

Empfehle reine alte und neue selbstgezogene
Weine , vorzügliche warme Küche» Wildbret ,
Geflügel re.» Backwcrk . Es ladet höflichst ein

August Schwall , Wirt.

Xirehweihe Xhppnrr .

Mmlllm i. Ach« .
Sonntag , den 19 . und Mon¬

tag den 20 . Oktober , findet unsere
Kirchweihe statt. Bei dieser Gelegen¬
heit bringe meine Wirtschaft in freund¬
liche Erinerung. Gute Speisen und
Getränke (Bier und Wein ), Wurst »
und Fleischware » eigener Schlach¬

tung bei reeller und billiger Bedienung. 4136

F . Kling , Metzger u . Wirt.

Babnbof-ßotel Rilppurr
Zur allgemeinen Kirchweihe findet am nächsten

Sonntag den 19 . «nd Montag den 20 . Oktober

Sroße tanzbelustigung
statt . Auster einem schönen grasten Saal mit Parkett¬
boden ist auch für vorzügliche , selbstgezogene Weine ,
gute Küche, sowie feines Backwerk bestens gesorgt.

Um geneigten Zuspruch bittet

Alexander Kornmüller .
HB . Vereinslokal des Arbeitergesangvereins . Freundschaft"

und der « Freien Turnerschaft" . 4135

Xirehweihe Dulaeh.

Safthm pr .
Kme "

.

lieber die Kirchwethe am 19 . und 20 . Oktober
bringe meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.

Für gute Küche , sowie Wlld ,
Geflügel aller Art , ff. Braten , nebst
feinem Backwerk ist bestens gesorgt .
Reine Oberllinder Me «nd neue Weine.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein 4129

4129 Josef göller wwe .

Xirehweihe Dulaeh.
Gasthaus jnr Traube .

Sonntag den 19 . « . Montag den 20 . Oktober
findet die alljährliche bekannte Kirchweihe statt.
Sonntag u . Montag » nachmittags von 9 Uhr ab

große canz -velurilgung
in meinem auf's modernste erbauten Saale mit
Parkettboden . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
werte Freunde und Gönner mit reinen Weinen

und bestens zubereiteten Speisen aufs aufmerksamste zu bedienen .
Ausschank ff. Schremvvsches Bier . Eigene Schlachtnug .

1304 Ulotlus Martin .

Xirehweihe Beiertheim.
Zum gotdenen Löwen.

Anläßlich der Kirchweihe findet am Sonntag
den 19 . nnd Montag den 20 . Oktober von
3 Uhr ab

große canzbelurNgung
in meinem angebauten Saal « statt.

Neben einem guten Stoff Schrempp hell uni
dunkel ist für gute Küche bestens gesorgt .

Reine Weine . - Eigene Schlachtung.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 4132

Leonhard Groß , Metzger und Wirt.

Xirehweihe Deiertheim.
Btefamenbad .u

Sonntag den 19 . «. Montag den 20 . Okt .,
von nachmittags 9 Uhr an

Große ToOeloMm-
Artillerie -Mufik .

Vorzügliche Wein » nnd Speisekarte .
Es ladet ergebenst ein 4134

August Gödeke , zum Stefanienbad .

Deiertheim . Deiertheim.

Kirchweihe!
Anläßlich der Kirchweihe findet am Sonntag

>den 19 . und Montag de« 20 . Oktober bei mir

großes Hanzvergnügen
ausgeführt von derKapelle des Apollo -Orchesters »
statt . Neben einem gute » Stoff Moninger ist
für gute Küche und reine Weine bestens Sorge

getragen. Um geneigten Zuspruch bittet 4133

Ludwig Urschler , z . Schnapsjörg.

Xirehweihe Deiertheim.

Zum ßohenzolkm .

ließet die Kirchweihe am Sonntag de»
19 . und Montag den 20 . Oktober empfehle

> , reine Weine , offen und in Flaschen , vor -
züglichc Biere , hell und dunkel, div . Ge¬
flügel , kalte und warme Speisen , Wnrst -

waren eigener Schlachtung sowie Kuchen usw . 4131
Es ladt höfl. ein

_ Franz Rapp , Metzger und Wirt.

Xirehweihe Nrünwlnhel.
WHans M .Holdem Engel

"
Sonntag , den 19 . und Montag

den 20 . Oktober große

Tanj-Kklostigms
Montag Frühschoppen-Konzert

von 11 bis 1 Uhr.
Ueber die Kirchweibtage empfehle meinen verehrten Gästen

verschiedene Braten , als Hasenbraten , Geflügel «sw .» sowie
ff. Weine nnd ausgezeichneten Stoff Sinner Exportbieres

IUP - Eigene Schlachtung . "MW 4128

Friedr . Müller , Metzger und Wirt.

Weingarten.

Wirtschaft zur Linde.
Anläßlich der IM " Kirchweihe "WM

bringe ich meine Räumlichkeiten in em¬
pfehlende Erinnerung . Prima Speise »
«nd Getränke . Eigene Schlachtung .

ES ladet freundlichst ein 4125

August Hill
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Täglich

Konzert der Künstler - Kapelle „ Sachse “
(Der neu renoYiort* Saal wird angefegentlieist tunprablea). Beginn abends 8 Uhr . — Eintritt frei . (Her neu renoTiertBSaal wird augelegentliebst empfohles)-

Kirchweihe Weingarten .
El»f zur Kirchweihe nach Weingarten ! Wo amüsiert man

sich da am besten ? Im

HaAhaus zum Löwen
(Feftbslle ).

Für reelle Wein « und gnte Küche ist bestens gesorgt.
ES ladet höflichst ein 4126

_ _ Wilhelm Dehn, Wirt.
Weingarten .

Zum Deutschen Kaiser
Zur Kirchweihe bringe ich meine reno¬

vierte Wirtschaft in empfehlendeErinnerung .
Eigene Schlachtung , reine Weine ,
ff. Montnger Bier .

Hierzu ladet ergebenst ei» 4123

Fritz Heppel.
Weingarten .

Hasthaus zum Wößte.
Anläßlich der am Sonntag und Montag statt¬

findenden Kirchweihe

Mer TmMMiigev
bei gutbesetztem Orchester (Abteilung der Durlacher
Feuerwehrkapelle).

Borzügl . Küche, reine Weine , ff. Schrempp -
scheS Bier . ES bittet um geneigten Zuspruch 4124

Karl Heppel , Besitzer und Wirt.
Serghansen . Xirehweibfest.
Lasibaus „Zur Krone“.

Anläßlich der Kirchweihe am Sonntag , de»
IS . und Montag , den SO. Oktober findet

großes

Tanzvergnügen
statt, bei gutbesetztem Orchester . Für reichhalttge Küche, div .
Braten und Geflügel » reine Weine ist bestens gesorgt und
ladet zu zahlreichem Besuch fteundlichst ein.

Aug . Hodapp , Wirt.
Gleichzeitig bring« ich meine geräumigen Lokalttäten in

empfehlende tittinnerung. Großer Saal mtt Theaterbühne und
Parkettboden. _ 4160

Serghansen.

GWiir „3«m Mer".
Anläßlich der Kirchweihe am

Sonntag » de» RS. und Montag »
den 20 . Oktober findet

großes

(Ti)iii4lfrpngfn
latt , bei gutbesetztem Orchester . Für reichhallige Küche n. a.
oiv . Braten , Kuchen, sowie Wild «nd Geflügel , reine Weine
ist bestens gesorgt und ladet höflichst ein 4149

Robert Wagner.
bringe mein« geräumigen Lokalitäten in empfehlendeErinnerung .

Serghansen.
8a$tbau$ „Zum Bären“

Anläßlich der Kirchweihe a« IS . « . SS . Okt .
findet bei gutbesetzter Stteichmufik

Grosses

Tanzvergnügen
statt , wozu unter Zusicherung der Verabreichung reiner

selbstgezogener Weine » reichhaltiger Küche (Braten und Ge¬
flügel) zu zahlreichem Besuche höflichst einladet 4147

Raimund Scherer, Wirt.
Bringe meine 'geräumigen Lokalttäten in Erinnerung .

Mache besonders auf meine alluellen und originellen Reben»
:mmer, wie : Nordpol, Korkrinden« und Birkenrindenzimmer, mit

reichhaltiger Dekoration, sowie auf den neu hergerichteten Saal
rpttt Varkettbode» aufmerksam Rede Wölbe Tchlachttaa

Serghansen.
Merömuerei Wagner

Zum Kirchweihfest am Sonntag , de« 19. und
Wontag , den 20. Httoler findet 4151Tanzvergnügen
statt. Für reichhaltige Speisen, di». Mraten , reine
Meine ist reichlich gesorgt und ladet ergebenst ein

Emil Rüde, Wirt.
NR. Bringe auch gleichzeitig die neu renovierten Wirtschasts-

lokalitäten in empfehlende Erinnerung .

Serghansen.
KM« Jn Kme"

Anläßlich der Kirchweihe am Sonntag de« 18 . «nd
Montag de« SS . Oktober , findet

Ä>! - iIkrzcht>
statt. Für reichhalttge Speisen u. a. Brate « und
Geflügel , sowie reine Weine ist bestens gesorgt

und ladet fteundlichst ein 4148
Wilhelm Metzger, Wirt.

XL . Verkehrslokal der organisierten Arbeiterschaft .

Xirehweihe Xnieiingen .
Gasthaus „zur Linste

Sonntag » de« 18 . und Montag , den
LS . Oktober

Großes Tanzmgujjgeil
bei gut besetztem Orchester .

Für ausgezeichnete Küche, als Geflügel , Wild , verschied .
Braten sowie Kuchen und reine Weine bet reeller Bedienung
ist bestens gesorgt. Eigene Schlachtung .

Mache ganz besonders auf meinen Parkettboden aufmerk¬
sam. Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein . 4127

_ Der Inhaber: Karl Kämmerer .

(Marke Schwan )
in Verbindung mit dem modernen
Bleichmittel Sciflx gibt durch ein¬
maliges viertelstündiges Kochen
schneeweiße Wäsche, wie auf dem

Rasen gebleicht. — Machen Sie
einen Versuch!

Gelegenheitskäufe!
Neu eingetroffen grosse Posten

Jacquarddecken, Bett -Teppiche
ftir grosse Betten passend

per Stück Mk. 3 .40 , 3 .60 , 2 .80 , 3 .—, 3 .50 ,
4 .—, 4 .50 , 5 —, 5 .50 , 6 —, 6 .50 , 7 .- , 7 .50 ,8.—, 9 .—, 10 .—, 11 .—, 12 .—.

Kamelhaardecken is
Sehr lohnend für Wiederverkäufer.
Lagerbesuch ohne Kaufzwang. 4060

engros Artkur 8aer en detail

KalsersfraßB 133,I Treppe hoch, Ecke Kaiser- and Kreuzstrasse .
Setiwttz-Tee

„Anni“ Liebersche Kräuter , bek.
Lu|» Tn , erstes lausmittel i 50 Rg.
Drog. 0. Player, Wllhelistr. 20.

mtt neue « Möbel¬
wagen und Rollen

bei Regen (gedeckteRollen) besorgt
billig Karl Mnlfinger , Lesfing -
stratze 3a, Telephon 3565 . 33

Samstag , 18 . bis Freitag, 24. Okt.
täglich v. 5 —11 , Sonntags v. 2—11 .

i Istallsu |
^ in ihrem genialen Erstlingswerk ^
| das ihren Namen aber die ganze |

|
Erde verbreitete |

1 AhrrriinHa “ |
Drama in 2 Akten .

Dazu ein

jctesetiprograttim
All6 *os*

p
n “• Woche 2Q p|g

I |
| Von der Reise zurück i

Dr. med. R. Unter-Ecker
Spezialarzt für Chirurgie und Röntgenologie.

8 ° ° 6 |
^ Kaiserstr . 247 . Sprechstunden : von3—7,5 Uhr. ^

Prima Mostiipfel
sind fortwährend zu haben bei

Heinrich Lay , Lessingftraße 15.
Gleichzeitig empfehle ich meine neueingerichtete Kelteranlag«

mtt elektrischem Betriebe und Waschelevator.
Größte SaftauSbeutung , schnellste Bedienung. 401-

Xaek

Amerika
von 3973

Antwerpen
mit 12000 bis 19000 tons
grossen Doppelschrauben

Dampfern der

Red StarLine
Erstklassige Schiffe .
= Mässige Preise . =

Vorzügliche Verpflegung .
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach New-Vork
14 tägig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Star Lina, Antwerpen ,
Richard Graebener,

Karlsruhe .
Kaiserstrasse 215.

Meine 3949

Mer - Präzisions - Dhr Janio
“

kostet nur
in Metall 13 Mark
in Silber SS „

OsharXirschhe
Kriegstrasse 12 .
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Herren -Wäsehe
Einsatz -Hemden , Unterhosen , Unter -

1
^

jacken , Trikothemden , Hosenträger ,

Taschentücher ,

ll Kinderhauben, Mützen, Kopfshawls

I Schultertücher etc.
finden Sie in grosser Auswahl reell u. billig bei

Fritz Schumacher
. 1 Leopoldstrasse 1 . 8247

NB . Strickwolle , bewährte Qualitäten.

IMMMMI

Blaue
Arbeits-Anzüge l

für
Schlosser , Mechaniker und

andere Berufe
in den seit 15 Jahren •

probten Qualitäten . j
Extra prima 385 JC 5.- 1

„ gut 356 JCi501
und billige Qualitäten |

bei I

Ornstein & Schwarz, 1
inestL Karl Friedr -Sfr. I

Büchenbronn .
ReftMNt zur „« . Rose

".
Kommenden Sonntag und Montag findet bei Unter¬

zeichnetem 8413

Kirchweih -Feier
statt . Küche und Keller sorgt bestens für gute Speisen und
Getränke . Neue und alte Weine .

Es ladet freundlichst ein Kollege Seiler .

Jfpringen .
Gasthaus z . Rössle .

Anläßlich der Kirchweihe am Sonntag » den
10.» und Montag, den 20. Oktober» findet

grstzes
toDnpip

statt. Für reichhaltige Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
_ Es ladet freundlickst ein. Ehr . Bechler .

.8MM zm Mer"
. Sferinp.

Zur Feier des Kirchweihfestes am kommenden
Sonutag und Montag lade ein tit . Publikum in «
Stadt und Land zur gefl . Einkehr freundlichst ein.

"
Es wird mein Bestreben sein , meine werten Gäste

durch gute Speisen in großer
Auswahl, reingch . Weine re.
und frdl. Bedienung zufrieden zu
stellen und bitte um zahlr . Besuch.

8407 Karl Granget , . zum Adler' .

Jspringen .

Hastkaus zum Kugel.
Anläßlich der Kirchweih -Feier findet am nächsten

Sonntag und Montag bei mir gutbesetzte

Tanz -Musik
statt . Für gute Küche und reelle Weine ist
bestens,ge.soxgt. Um gefl . Zuspruch bittet 8303

Robert Hang , zum Engel.

Dietlingen .
Gasthaus z . Kanne .

Anläßlich der Kirchweihe am Sonntag » den
LS . «nd Montag , den 20 . Oktober, findet

statt. Für reichhaltige Speisen und Getränke
wird bestens gesorgt sein.

ladet kreundlichst ein . Wilh . Baumann . . ,

G «rfttz«i»r jum iSwcn
— in Würm . — • ■=

Anläßlich der Kirchweih - Feier findet am
nächsten Sonntag und Montag bei mir gutbesetzte

Tanz -Musik
statt, ausgeführt von einer Abteilung des Feld-Art.»
Rgmt . Nr . 14, Karlsruhe .

Für gute Küche und reelle Weine ist bestens Sorge ge¬
tragen . Um zahlreichen Besuch bittet 8741

Friedrich Schaible.

Eutingen. Gafchmr „3ur Krone".
Zur Feier der Kirchweih « am nächsten Sonu¬

tag und Montag

Tanzunterhaltung
der Arbeitermnfikkapelle in meinem neu¬
renovierten Saal bei reichhaltiger Speisenkarte »

. , sowie reingehaltenen alten und «enen Weinen ,
wozu Freunde und Gönner einlade 8345

Hermonn Höfel, „ Zur Krone" .
BN. Halte auch meine nenerbante Kegelbahn zur fleißigen

Benützung bestens empfohlen.

Svaumi fScimcric
in Eutingen . -W>

Anläßlich der Kirchweih -Feier findet am
nächsten Sonntag und Montag bei mir gutbesetzte

Tanz -Musik
statt. Für ante Küche und reelle Weine ist
bestens gesorgt.

Um gefl . Zuspruch bittet
8424 Robert Mt.

Langenbrand .
Zur 8421

ladet höflichst ein
Christoph Krämer, zum Kurhotel.

8OHW„3nntErzW" in Huchenfeld .
3ur Feier des Kirchweihfestes

am kommenden Sonntag und Montag lade ein
titl . Publikum in Stadt und Land zur gefl . Einkehr
freundlichst ein. 8306

Es wird mein Bestreben sein, meine werten
Gäste durch gute Speisen in großer Auswahl, rein -

gehaltene Weine rc. und freundl. Bedienung zufrieden zu
stellen und bitte um recht zahlreichen Besuch.

Chr. Hochmulh, „ Zum Erzkopf "
in Huchenfeld .

Restauration znm Saalban
in Dietlingen .

Anläßlich der Kirchweih - Feier findet am nächsten
Sonntag und Montag l ei mir gutbesetzte

i Trniz Assusik
statt. Gute Küche und reelle Weine

Halte mich bestens empfohlen .
^ Spr {nger <

JM - Montags pikante - Frühstück . *^ 8

8805

Gasthaus z . SBwen, Dietlingen .
Jur Feier des Kirchweihfestes

am kommenden Sonntag und Montag
lade ein tit . Publikum in Stadt und Land
zur gefl . .Einkehr freundl ein . ES wird
mein Bestreben sein, meine werten Gäste
durch gute Speise » in großer Auswahl,
reingehaltcne Weine :c. und freundl.
Bedienung zufrieden zu stellen und bitte

um recht zahlreichen Besuch. qj © OUC

Mlinzki. SMis pi YknW« Kaisrr.
Zur Feier des Kirchweihfestes

am kommenden Sonntag und Montag lade
ein titl . Publikum in Stadt und Land zur gefl .
Einkehr freundl. ein . Es wird mein Bestreben
sein, meine werten Gäste durch gute Speisen in

- großer Auswahl , reingehaltene Weine rc. und
freundl. Bedienung zufrieden zu stellen und bitte um recht zahl-
reichen Besuch, 8802

._ KarkHreivogel .
Dietlingen.

Gasthaus z. Waldhorn .
Anläßlich der Kirchweihfeier findet am nächsten

Sonntag und Montag bei mir gutbesetzte_
pggr Tanzmusik "WW

statt Für gute Küche und reelle Weine ist bestens
gesorgt. Um gefl . Zuspruch bittet 8301

Fritz Leiter ,

Kirchweihe JSlefern .
Restauration z. Krone

tut Feier des Kirchweihfestes am kommenden Sonntag
lloutag lade ein tit. Publikum in Stadt und Land zur

gefl. Einkehr freundl. ein. Es wird mein Bestreben sein , meine
werten Gäste durch gute Speisen in großer Auswahl, rein¬
gehaltene Weine usw. und freundl. Bedienung zufrieden zu
stellen und bitte um recht zahlreichen Besuch.
8410 Luis Luedes » Metzger und Wirt .

Verhirhstel in Aiefern .
Zur Seiet des Kirchweihfestes

am kommenden Sonntag und Montag lad«
ein titl . Publikum in Stadt und Land zur
gefl. Einkehr freundlichst ein. 4808

Es wird mein Bestreben sein , meine werten Gäste durch gute
Speisen in großer Auswahl , reingehaltene Weine rc . und
freundl. Bedienung zufrieden zu stellen und bitte um recht
zahlreichen Besuch.

August Schneider , „ Zum Bahnhotel " .

Saalban ;nr „Kinde
"

, Niesern.
Anläßlich der Kirchweihfeier findet am nächste«

Sonntag und Montag bei mir gutbesetzte

Hanzmuflk
statt . Für reichhaltige Speisekarte, speziell Hasen - ,
Reh - und Gänsebraten , sowie reine Weine rc.
ist bestens gesorgt. . 8404

Um gefl . Zuspruch bittet

August Bauer.
Mimtlla mm Kolkeffen .

Gnßhans znm „Adler
"

Niesern.
Anläßlich des Kirchweih -Festes findet am nächsten

Sonntag und Montag bei mir gutbesetzte

Tanz-rUnfik
statt. Für gute Küche und reelle Weine ist bestens
gesorgt. Um gefl. Zuspruch bittet
8880 Adolf Lautenschlager «

Dlll -Qlelßendteln.

Restaurant Bailloni.
Anläßlich der Kirchweihfeier erlaube ich mir

meine ff. Weine und reichhaltige Küche bestens
zu empfehlen und lade zu regem Besuch höfl . ein-

Auch empfehle ich meinen prima neuen
süßen Wein . Hochachtend

Alb. Bailloni .

ICÖelßensteln .
Gasthaus z.0oldJftoker

Anläßlich der Kirchweihfeier findet am
nächsten Sonutag n . Montag bei mir gutbesetzte

Tanznrusik »
statt . Für gute Küche und reelle Weine ist
bestens gesorgt. Um gefl . Zuspruch bittet

August Weitzer» zum Gold . Anker.

Wnmlim p „Rillet
“

Westl. Karl Friedrichstr . 101 .
Zur Feier des Kirchweihfestes am kcknmenden

Sonutag und Montag lade ich Freunde und
Gönner höflichst ein. 8420

- E. Haltmeier.
Stadtteil Brötzingen .

„Deutscher Kaiser".
Zur Feier der Kirchweihe findet bei Unterzeichnetem

grosse Canrbelustigung
statt , ausgeführt von einer Abteilung der Arbeiter¬
musikkapelle Pforzheim . 8402

Für gute Speisen und Getränke ist bestens ge¬
sorgt und ladet höflichst ein

Karl Landes.

Brötzingen .

„Prinz Berthold ".
Die titl . Einwohnerschaft von Stadt und Land lade zur

Feier des 5
" ^

am Sonntag und Montag freundlichst ein
Durch Verabreichung von guten Speisen in

großer Auswahl und Ausschank reeller Weine iverde meine w
Gäste zufrieden zu stellen suche » und bitte um zahlreichen Besuch.

Friedrich Ltcnb.

4SS»'
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vllmollerr ss
zählen zu den beim Publikum beliebtesten Veranstaltungen . Wir bringen
in allen Abteilungen hervorragende , schöne , praktische Bedarfsartikel .
. — Beachten Sie bitte unsere Tagesangebote , nr - —

Auf sämtliche nichtanonc . Waren
während der 95 Pfennig - Tag,
doppelte Rabatt - Mark -n !

Ktirzwarkii
Schweißblätter , fortiette , gute Qualitäten :

8 Paar _ 2 Paar
95 L 95 %

1 Paar'
SSI

Schweihblätter zum Anziehen, 2 Paar . 95 -j
Perlmutterknöpfe, verschiedene Größen

12 Dtzd._ 6 Dtzd ._ 4 Dtzd.
95 -j 95 ä 95 P,

2V , m Strumpfgummiband u. 2 Dtzd. gute Eisengarnnestel 95 j
12 Dtzd. Schuhnestel . . - . 95 H
10 m Wäschebindeband und 1 Dtzd. Wäschebandschließen . 95 4
4 Dtzd. Wäschemonogramme. 95 ^10 m Wachstuchspitzen und 1 Karton Reißnägel . 95
1 m Perllampenfransen , grün oder gold . 96 4l Paar prima Herrensockenhalter . 95 jf
1 Paar Herrensockenhalterund 1 Paletotmonogramm . . 95 4
2 Paar Damenstrumpfhalter mit Seiderüschen und glatten

Strappsgummi . 95 H
1 Haargarnitur , glatt und mit Steinen besetzt, 8, 4 und

« teilig . 95 H
1 Frisiertamm , gute Qualität . . . . > . 95 P,
1 Haarreif , glatt und mit Steinchen und 2 modernen Hut¬nadeln mit Schützer , zusammen . 95 H
1 Waschlappen , 1 Frisierkamm und 1 Zahnbürste . . . . 95 4
1 Wellschere, 1 Kreppschere , 1 Brennapparat , zusammen . 95 4
1 Wellschere, vernickelt , u. 1 Kreppschere . 95 H20 Stern schwarze Nähseide . 95 4

^Druckknöpfe, schwarz und weiß
24 Dtzd._ 12 Dtzd._ 8 Dtzd.

95 H 95 H 95 H

TMlWlW

Kinder» Sweater in verschiedenen Größen u. schönem
Farbensottiment . Stück 95 «g

Sdjurjcn
1 Posten schwarze Hausschürzen mit Volant . . . Stück 95 Hi Posten farbige Hausschürzen mit Volant und Taschen . 95 L,1 Posten Blaudruckschürzen mit und ohne Taschen . Stück 95 4l Posten Blusen-Trägerschürzen, modern gestreift . Stück 96 H1 Posten Zierschürzen, mit Träger , aus gutem Satin ,hübsche Dessins . Stück 95 41 Posten Kinderschürzen , uni, mit Faltenvolant , Gr . 45—85 95 41 Posten Kinderschürzen , Größe 45—85, gestreift oderSatin bedruckt . Stück 96 Hl Posten schwarze Panamaschürzen mit Volant , Gr . 50—70 95 H1 Posten Knabenschürzen , Größe 45—55 . 2 Stück 96 H1 Posten Knabenschürzen , prima Stoffe, Größe 45—60,darunter hübsche Spielschürzen . Stück 95 ^

Ante MW

1 Paar gestrickte Herrensport-Gamaschen , ca . 60 cm ,
grau . Paar 95 H

1 Paar Herrenhandschuhe, Wildleder-Jmit . 95 H2 Paar Damenhandschuhe, Trikot, schwarz oder farbig . . 95 H
1 Paar Damenhandschuh«, schwarz, reine Wolle . 95 H1 Paar Damenhandschuhe, la Trikot, mit Seidenfutter' und Goldstempel . 95 H
1 Paar Damenhandschuhe, gelb, Wildleder-Jmit . 95 H1 Paar Herrenhandschuhe, gestrickt uni weiß, ober weißmit schwarz . Paar 95 H2 Paar gestrickte Ringel-Kinderhandschuhe . 95 4

WMWllN
Gestrickte Kinder-Mützen und Häubchen, weiß u. bunt
Kinder - Mützen , gehäkelt, Dochtwolle , weiß oder bunt
Kinderhauben, Filztuch , rot oder marine .
Pullmann - Mützen , weiß oder bunt . . . ,
Gestrickte KindershawlS für Knaben und Mädchen 2
1 Umschlag-PlaidS mit Fransen mit versch. Mustern
Kinder-Pelze , weiß und grau .
Kinder- Garnituren . grau Krimmer, Muff und Kragen

Stück 95 ^
Stück 95 H
Stück 95 H
Stück 95 ,3>
Stück 95 H
Stück 95 L,
Stück 95 $

iuf. 95 4

Herrei-AMel
Stehumlegkragen, div. Fasson - . . . .
Stehumlegkragen , amerik. Formen . .
Stehkragen , 4 fach Leinen, div. Fasson »
Serviteur «, weiß, glatt und mtt Falten
Serviteurs , weiß Pique , mit Falten .
Manschetten, 4 fach. Hoch .
Manschetten, 4 fach, 2 loch, aber Ecken .
Garnitur färb . ServiteurS und Manschetten
1 Posten RegatteS mit Celluloidschild , uni und ge¬musterte Bänder .
RegatteS mit Schild in verschiedenen Formen . .
1 Posten Regatte« und Diplomaten mtt oder ohne

Serie I Serie H
2 Stück 95 H 1 Stück 95 H

Selbstbinder , uni, schmal, in verschiedenen Farben 5 Stück 95 H
Selbstbinder , breite, offene Form , hübsche DessinS 2 Stück 05 H
Selbstbinder , breite offene Form , in aparten Farben Stück 95 4
Hosenträger aus Gummigurt mit Wäscheschoner . 2 Paar 95 4
Hosenträger, Endwell-Jmitation . Paar 95H
Kragenschoner, weiß und bunt , mtt Seidenftansen . Stück 95 $

4 Stück 95 H
2 Stück 96 H
3 Stück 95 H
2 Stück 95 H
2 Stück 95 ^
8 Paar 95 H
2 Paar 95 L,
2 Stück 95 ^

4 Stück 95 H
8 Stück 95 L,
Band

TascheMcher

1 Herren-Normalhemd . 95 P,
1 Herren-Normalhose . 954
1 Normaljacke für Herren oder Damen . 95
1 Knabenhemd oder 1 Knabenhose . . . . • . 95 4
1 Kinderunteranzug , normal oder geringelt, 70—90 . . . 95 4
1 Untertaille, gefüttert od. weiß gestrickt, mtt u. ohne Aermel 95 4
1 Trttot -Kinderkleidchen mit Aermel . 96 4
Kinderreformhosen, marine , Größe 40 —60 . 95 4

Taschentücher , weiß Linon .
Taschentücher , weiß, gebrauchsfertig .
Taschentücher , Linon, weiß, mit farbigem Rand .
Taschentücher , weiß Batist mit Hohlsaum . . . .
Taschentücher , Seidenbatist , m. br . Kante, für Damen
Taschentücher , Batist, m. br. Kante, für Herren .
Taschentücher , Batist, mtt Buchstaben .
Taschentücher , farbig , uni und gemustett . . . .
Taschentücher für Kinder, weiß mtt farbig . Rand
Kinder-Bildertaschentücher .

1 Dtzd . 95 H
' /, Dtzd . 95 ^
V, Dtzd . 95 P,
' /- Dtzd . 95 3,
' /, Dtzd. 95 ^
-/. Dtzd. 95 H
»/, Dtzd . 95 H
»/, Dtzd . 95 H

1 Dtzd . 95 P,
1 Dtzd . 96 H

SWwllM

Damenhemd, bunt, mit Spitzen . Stück 95 4
Damen-Nachtjacken, bunt , mtt Spitzen . Stück 95 4
Damen-AnstandSröcke, bunt, mit Volant . Stück 95 ^
Directoire- Beinkleider, div Farben und Größen . Stück 95 ^
Dam«nbiy- en, gestrickt oder ftottier . 3 Stück 95 H

Strümpfe nnH HmdsWe
,1 Paar Damenstrümpfe, schwarz , reine Wolle , engl, lang Paar 95 P,
1 Paar Damenstrümpfe, 1X1 gestrickt, Wolle plattiert Paar 95 ^
Kinderstrümpfe, schwarz und lederfarbig , gute Winter¬

qualitäten 1—84 — 6
8 Paar 95 H 2 Paar 96 ^

3 Paar Herrensocken, grau gestrickt . 95 H2 Paar Herrensocken , grau . Wolle plattiert . 96 4
1 Paar Herrensocken , gestrickt, reine Wolle . 95 4

MMOWriMk»

Kinder- Filzschnallenstiefel, Lebersohlen, Absatzflecke und
Vorderkappe, Größe 21—29 . . • . Paar 95 H

Kinder-Kamelhaar-Schnallensttefel, imitiert mit Filz¬
ledersohle , Größe 20—29 . Paar 95 H

Kinder-Filzschnallenstiefel, Filz-u Ledersohle , Gr .21—29 Paar 95 o'J
Kindet-Filzhausschuhe, Ledersohlen und Absatzfleck ,

Größe 22—29 . Paar 95 H
Damen-HanSschuhe , blau Tuch , Ledersohl . u. Absatzfl. Paar 95 H
Damen - HauSschuhe , schwarz Filz, m . Filz- mLedersohlen Paar 95 ^
Damen-StepphauSschuhe, Filz- und Ledersohle . . . Paar 95 H
Damen-Hausschuhe , imit. Kamelhaar , Filz- u. Leder¬

sohlen . Paar 95 H
Damen - HauSschuhe , imit . Kamelhaar , mit Kordelsohlen Paar 95 H
Damen-Hausschuhe , Filz , mtt K 'rdelsohlenfarb. . . Paar 95 H
Herren-Hausschuhr, blau Tuch, Ledersohlen u.Absatzfleck Paar 95 -j
Herren- Hausschuhe , imit . Kamelhaar , mit Filz- und

Ledersohlen oder mit Kordelsohlen . Paar 95 H
Weiße Turnschuhe , Größe 36—46 . Paar 95 H
Babystiefel, Glacsleder , weiß und farbig . Paar 95 P,3 Paar Gummiabsätze für Damen, rund . zus. 95 4
3 große Dosen Schuhcreme und 1 Auftragbürste . . zus. 95 ^
1 Dtzd. Filz-Einlagesohlen . . . . . 95 4

Hllllshaltmreu - Emaille
1 Seife-, Sand -, Sodagestell, weiß . 95 A
1 Zwiebelgestell, weiß . 96 Ä1 Fettlöffelblech, weiß . 95 a
1 Schöpf-, 1 Schaum- , 1 Saucelöffel und 1 Omelette¬

schaufel, zusammen . 95 L
Fleischtöpfe , 24 cm . Stück 95 4
Fleischtöpfe , mtt Deckel, 22 cm) . Stück 95 4
Ringtöpfe, 22 cm . Stück 95 j
Nudelpfannen, 12, 16 und 18 cm . zus. 95 HNudelpfannen, 18 und 22 cm , zusammen . 95 j
Wasserkonsole mit Becher , Delftdecor . Stück 95 HEimer, dekoriert . Stück 95 HToiletteneimer mit Deckel . Stück 95 aWannen, oval, 40 cm . Stück 95 4Wannen, rund, 36 cm . Stück 95 41 Kaffee- und 1 Milchkanne , zusammen . 95 A
Milchtöpfe , 10, 12, 14 cm, zusammen . . . . . 95
Milchtöpfe , 13 und 15 cm , dekoriert, zusammen . 96 j
Bundformen 20 cm . 95 HMilchträger, 2 Liter . • . 95 L,Schüsseln , rund, 16, 20, 24 , 28 cm , zusammen . 95 H1 Zinkeimer, groß . 96 ^1 Zinkwanne . 95 4
Salatseiher , 26 cm . Stück 95 HSalz - oder Mehlmetzen , dekoriett . • . Stück 95 4
Waschkrüge, groß, weiß . Stück 95 4
Waschbecken. 34 cm . Stück 95 4
Teigschüsseln, groß . Stück 95 4
1 Posten eiserne Omelettepfannen . Stück 95

Aluminium
1 Fleischtopf mit Deckel, 18 cm . 95 H
1 Fleischtopf , 16 cm, extrastark . 95 .4
1 Nudelpfanne, 20 cm . . 95 4
1 Milchtopf , 18 cm . 95 ^1 Milchkrug . 95 4
1 Omelettepfanne, 24 cm . 95 -j
1 Eierpfanne . 95 4
1 Kranzform, 20 cm . 95 4
1 Kasserolle mit Stiel , 16 cm . 95 4
1 Konsole mit Becher . 95 4
1 Rehrückenform . 95 4
1 Wasserkessel . . 954
1 Essenträger . 95 4

Konfitüren
Kognak , Steinhäger und Getreidekümmel, jede Flasche . . 95 H
1 Pfund Schokolade -Pralinö und 1 Pfund CrSme-Bruch -

Schokolade , zusammen . 95 H
1 Pfd . CocoSflocken und 1 Pfd . gem. Bonbons . 95 4
1 Pfd . Schokolade-Pralinö . 95 P,
Vi Pfd- gebrannte Mandeln und ' /, Pfund Schokolade¬

plätzchen . 95 H
6 Tafeln Vanille-Schokolade . . . 95 H
4 Tafeln Vanille- und Milch - Schokolade , gemischt . . . . 95 L,
1 Pfd . Haushalt -Schokolade und 1 Paket Tee . 95 H
1 Pfd . guter Kakao und 1 Tafel Schokolade . 95 H
>/, Pfd . Kakao und 1/5 Pfund Tee, zusammen . 95 H

Reste ttnb Coupons in Hemden« und Unterrockflanell , Kleider¬
und Blusenvelour. Schurzensattns und Siamosen , Weiß« und
Baumwollwaren in Längen von 1 ' /, bi» 4 m . . . . 95 H

Jeder Rest zum Aussuchen . 95 H
1 Posten farbiger Taffet . m 95 ^
1 Posten schwarzen Taffet . rn95 H
1 Posten schwarze Merveilleux-Seide . m 95 ^
6 Handtücher, grau oder weiß, mit Rand . 95 H
6 Gläsertücher, 6 Putztücher . 95 P,
5 Staub - und 5 Poliertücher zusammen . . 95 P,
3 Wachstuchschoner . 95 P,
3 Wachstuchläufer. 40/120 . 95 P,
2 Deckchen , 35/36, Häkel -Jmitation und 1 Läufer zusammen 95 H
1 Millieux, 55/55, Häkel -Jmitation . 95 H
2 Paar BriseS-BiseS, weiß oder crtzme . 95 L,
l weißes Tischtuch . 95 H
1 Wachstuchtischdecke . 95 P,
1 Kommodedecke, weiß oder crSme , Häkel-Jmitation . . . 95 P,
1 Biber-Bettuch , weiß oder bunt . >. 95 H
1 Pfund Bettfedern . 95 P,
1 Bettvorlage , zweiseitig, Perser -Imitation mtt Fransen . 05 P,
1 Linoleumvorlage . 95 P,
1 Japan -Matte . . 96 ^
1 Paar ErbStüll-Brisei -Bise» mit Volant . . . . 95 H
1 Kopfkissen, gebogt oder mit imitiertem Klöppel- oder

Stickerei - Einsatz und Fättchen . 95 H
1 Sofakissen, Satin oder Perser -Imitation . 95 H
1 Stuhlkiffen, Satin mit Volant . . . 95H
1 m Linoleumläufer . . . 96 P,
1 m Wachstuch . 95 H
1 m Bettdamast, 180 cm breit . 95 H
1 m breite Tüll-Gardinen , nur neue streng moderne Muster 95 L,
1 m Bettuchbiber, 150 cm breit . . 95 H
1 m Cheviot , reine Wolle , in verschiedenen Farben . . . 95
2 m Taillenköper, 100 cm . 95 P,
Scheibengardinen. 4, 3 oder Sw . . . . . . 95 P,

Mrfer
1 Eierservice mit Tablette . 95 H
1 Obstkörbchen mit Henkel , Majolika- Einlage . 95
1 mod . Cacesdose . 95 H
1 Zuckerschale mit Henkel . 95 H
1 Butterdose mit »ent . Deckel . 95 H
1 Menage, 3teilig . 95 ^
1 moderne Blumenvase . 95 H
1 Sektkühler . 95
1 Butterglocke mit vernickeltem Deckel . 95 H
1 Sastkanne . 95 H
1 Glasaufsatz, div. Ausführungen . 95 H
1 Geleedose mit vern. Deckel . 95 H
1 modern. Zeitungshalter . 95 ^
1 Kleiderbürste mit Halter . 95 H
1 Brotkapsel, fein lackiert . 95 j
1 Gebäckkasten . 95 H
1 Zwiebelkasten . 95 4
1 Spiegelbürstenblech mtt Bürste . 95 H
1 Puddingform . 95 P,
1 Nauchservice mit Tablette . 95 H
1 Kohlenkasten mit Deckel und Goldliniendecor . 95 H
1 Kohlenfüller . 95 -j
1 Kaffeemühle, guter Werk . 95
1 Räsiergarnitur mit Spiegel . 95 H
2 Türvorlagen , zusammen . 95 4
6 Weingläser Mathilde . 95 P,
1 Gemüseschüssel und 6 Teller . 95 H
1 Wassersrrvice mit Tablette . 95 H

1 moderne Wanduhr, dunkel Holz, mit schwarz modernem
Zifferblatt Stück . 95 P,
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